
Folgende Werkzeuge und Hilfsmittel benötigen Sie zur Verlegung von Designböden: Hammer, Zugeisen, Schlagklotz 
5 mm, Verlegemesser mit Trapezklinge, Stich- oder Elektrosäge, Gliedermaßstab, Bleistift, Abstandskeile, Winkel oder 
Schmiege.

Falls die Produkte nicht werkseitig mit einer Silence-Kaschierung ausgestattet sind, müssen Sie zur Dämmung 
die Dämmunterlage Silence 15 DB (CS-Wert > 200 kPa – im privaten Wohnbereich) oder Silence Compact (CS-
Wert > 400 kPa – im gewerblichen Bereich) einsetzen. Anderweitige Dämmunterlagen müssen die erhöhten 
Anforderungen nach dem technischen Merkblatt „TM 1“ des MMFA für Bodenbeläge der Klasse 2 erfüllen.

Allgemeine Hinweise
Der Boden wird schwimmend und ohne Leim verlegt. Die speziell entwickelte Klickverbindung ermöglicht ein schnelles 
und sicheres Arbeiten. Die Diele wird zuerst längsseitig mit der Federseite in die Nut der vorherigen Reihe eingewinkelt 
(Abb A.) und kopfseitig mit dem Schlagklotz (5 mm) und mehreren, leichten Hammerschlägen zusammengefügt (Abb. 
B1). Ein kopfseitiges Einwinkeln ist ebenfalls möglich (Abb. B2).
Ist Ihre Verlegefläche länger als 15 Meter oder breiter als 10 Meter, ist eine Bewegungsfuge zwingend notwendig. Diese 
decken Sie mit einem Übergangsprofil ab. 
Verwenden Sie unbedingt ein Anpassungs- und Abschlussprofil für saubere Übergänge bei angrenzenden, niedrigeren 
Flächen bzw. Bodenbelägen oder Abschlüsse vor höheren, angrenzenden Schwellen, Kacheln, Fliesen oder Ähnlichem. 
Treppenstufen schließen Sie mit einem Treppenkantenprofil. 
Beim Verlegen sollten Sie darauf achten, an allen Wänden einen Abstand von mindestens 10 Millimeter einzuhalten. 
Dieser Abstand muss auch an allen Säulen, Heizungsrohren, Stahltürzargen u. Ä. berücksichtigt werden. Holztürzargen 
können unter Umständen gekürzt werden. Dazu legen Sie eine lose Diele mit der Dekorseite nach unten gegen die Zarge 
und sägen entlang der Diele die Zarge ab. 
Bei der Verlegung in Feuchträumen (W0-I) sind Wandabschlüsse und Randbereiche abzudichten. Bei einer schwimmen-
den Verlegung verwenden Sie die wasserfeste Fußleiste oder Aluminiumprofile in Kombination mit weichmacherfreiem, 
dauerelastischem Silikon oder Natursteinsilikon (Abb. C + D). In Bereichen, in denen keine Fußleisten oder Aluminium-
profile eingesetzt werden können, muss eine PE-Fugenfüllschnur (weichmacherfrei) in Kombination mit weichmacher-
freiem, dauerelastischem Silikon oder Natursteinsilikon verwendet werden (Abb. E). Dauerelastisch abgedichtete 
Fugen sind als Wartungsfuge zu betrachten und bedürfen einer permanenten Wartung und Pflege, um Folge-
schäden zu vermeiden.
Um den Boden vor Kratzern zu schützen, sollten Sie außerdem Stuhl- und Möbelfüße mit Filzgleitern versehen; Büros-
tühle, Rollcontainer usw. mit Lenkrollen müssen mit einer weichen, normgerechten Lauffläche (Typ W) ausgerüstet sein. 
Farbige Gummi-, Kautschuk- oder Kunststoff-Gleiter und –Rollen sowie dunkle Auto-, Fahrrad- oder Gerätereifen können 
möglicherweise auf Bodenbelägen Verfärbungen verursachen. Bitte verwenden Sie nach Möglichkeit helle migrations-
freie Möbelgleiter, Rollen oder Reifen.
Während der Herstellung des Bodenbelags können zur Schonung der Oberfläche reibungsreduzierende Mittel verwendet 
werden, die unter Umständen Rückstände hinterlassen können. Diese lassen sich im Rahmen der Bauschlussreinigung 
problemlos von der Oberfläche entfernen und stellen keinen Beanstandungsgrund dar.
Sanitärreiniger, Chemikalien aller Art, wie Lösemittel, Wund- und Hautdesinfektionsmittel, Haarfärbemittel, Fette, Nagel-
lackentferner, Aceton, Filzstifttinte oder Kugelschreiber etc. können bleibende Flecken verursachen.
Die Aufstandsflächen von schweren Einrichtungsgegenständen (z. B. Möbelstücke, etc.) sollten mit 
Druckverteilerplatten vergrößert werden, um Abdrücke und Beschädigungen zu vermeiden.

Vorbereitende Maßnahmen
Bevor Sie den Boden verlegen, müssen Außentüren und Fenster eingebaut und alle Maler- und Lackiererarbeiten 
abgeschlossen sein. Die Raumtemperatur sollte ca. 20 °C betragen (mindestens 15 °C), die relative Luftfeuchtigkeit ca. 
30–65 Prozent. 
Die Verlegeuntergründe müssen entsprechend den allgemein anerkannten Regeln des Fachs unter Beachtung der VOB, Teil 
C, DIN 18 365 „Bodenbelagarbeiten“ als verlegereif gelten. Sie müssen also trocken, eben, fest und sauber sein. Mineralische 
Untergründe dürfen nach der CM-Methode eine Restfeuchte von maximal 2 Prozent (bei Fußbodenheizung 1,8 Prozent), An-
hydrit-Estriche maximal 0,5 Prozent (bei Fußbodenheizung 0,3 Prozent) haben. Untergrund-Unebenheiten von drei oder mehr 
Millimetern pro Erstmeter und zwei oder mehr Millimeter je weiteren laufenden Meter müssen gemäß DIN 18 202, Tabelle 3, 
Zeile 4, ausgeglichen werden. Wir empfehlen das technische Hinweisblatt 02 vom Zentralverband für Parkett und Fußboden-
technik und des BEB. Bei keramischen Altuntergründen mit Fugen breiter als 5 mm und mehr als 2 mm tiefe sind diese mit 
geeigneten Spachtelmassen zu egalisieren. Bei nicht unterkellerten Räumen muss, nach den gültigen Bedingungen des Hoch-
baus, bauseits die Bodenplatte gegen Feuchtigkeit aus dem Erdreich gem. DIN 18 195 abgesperrt sein um Feuchteschäden 
zu vermeiden. Sie können den Designboden auch auf vorhandenen Bodenbelägen, wie z. B. PVC-, Linoleum- oder Steinböden 
verlegen, wenn diese Altbeläge fest verklebt sind und keine losen Stelle aufweisen. Textile Bodenbeläge, wie z. B. Teppichbö-
den, Nadelvlies usw., müssen neben verlegetechnischen Gründen auch aus hygienischen Gründen entfernt werden.
Prüfen Sie vor der Verlegung und bei Tageslicht sämtliche Dielen auf erkennbare Fehler in Farbe und Struktur. Bereits 
verlegte Ware ist von späteren Reklamationsansprüchen ausgeschlossen.
Eine im Eingangsbereich großzügig geplante Sauberlaufzone schützt den Boden vor grober oder schneller Verschmut-
zung. Verwenden Sie keine gummibeschichteten Matten, da ein längerer Kontakt zu bleibenden Verfärbungen führen 
kann. Wir empfehlen, die Dielen in Längsrichtung zum Lichteinfall zu verlegen. Bei schmalen bzw. langen Räumen sollten 
Sie die Verlegerichtung den Raumproportionen anpassen. Um schmale Räume optisch geräumiger zu machen, verlegen 
Sie quer; längslaufende Dielen verengen Flure. Der Designboden erfordert ein dauerhaftes Wohnklima von ca. 30–65 
Prozent relativer Luftfeuchte bei einer Raumtemperatur von ca. 18–22 °C.

Verlegung
Die Dielen können Sie mit einem Verlegemesser (Trapezklinge) 1- bis 2-mal anschneiden und anschließend abknicken. 
Ein Sägen mit einer Stich- oder Handkreissäge sowie ein Knacken mit einem Hebelschneider sind ebenfalls möglich. 
Beachten Sie bitte beim Absägen der Elemente die Seite, auf der Sie arbeiten: bei Tischsägen Dekor-Seite nach oben, 
bei Stich- oder Handkreissägen Dekor-Seite nach unten. 

Schritt 1
Beginnen Sie mit der Verlegung der ersten vollständigen Diele in der linken Raumecke mit den Federseiten zur Wand 
zeigend. Von der ersten Diele muss sowohl an der kurzen als auch an der langen Seite die Feder abgesägt werden (Abb. 
1). Entfernen Sie bei allen folgenden Dielen, die Sie in der ersten Reihe verlegen möchten, ausschließlich die Feder der 
Längsseite. Mit Hilfe von Keilen können Sie leicht den Wandabstand von mindestens 10 Millimeter einhalten (Abb. 2). 
Schritt 2
Die nächste vollständige Diele winkeln Sie kopfseitig in die Diele 1 ein (Abb. 3). Verlegen Sie die weiteren Dielen dieser 
Reihe genauso über die gesamte Raumbreite. 
Schritt 3
Beachten Sie, dass die Dielen der ersten Reihe gerade ausgerichtet sind. Die erste Diele der zweiten Reihe schneiden Sie 
auf ca. 80 Zentimeter. Diese Diele winkeln Sie mit der Feder in die Nutseite der vorherigen Dielenreihe ein und drücken 
die Diele in einer Vorwärts-Abwärts-Drehbewegung langsam nach unten (Abb. 4).
Schritt 4
Die nächste vollständige Diele der zweiten Reihe wird wiederum erst längsseitig in die zuvor verlegte Diele einge-
winkelt (Abb. 5). Achten Sie darauf, dass die längsseitige Verbindung stets dicht ist. Wenn Sie die Diele eingewinkelt 
haben und eben auf dem Untergrund liegt, wird sie mit einem Schlagklotz und leichten Hammerschlägen stirnseitig 
zusammengeklickt (Abb. 6). In den Fällen, in denen das Arbeiten mit Hammer und Schlagklotz aus Platzmangel nicht 
möglich ist, können Sie die stirnseitige Verbindung mit Hilfe eines Zugeisens zusammenklicken. Alternativ können Sie 
auch zuerst die Kopfseite einwinkeln und darauffolgend die Längsseite durch leichtes Anheben und Einwinkeln, bzw. 
Einschlagen mit der vorherigen Reihe verbinden.
Schritt 5
Nach diesem Schema können Sie Reihe für Reihe weiterverlegen. Beachten Sie, dass der Versatz zwischen den Kopf-
fugen immer mindestens 30 Zentimeter (Abb. 7) betragen muss.
Schritt 6
Die letzten Dielen jeder Reihe werden so zugeschnitten, dass mindestens 10 Millimeter Wandabstand berücksichtigt sind. 
Zum Einpassen der letzten Reihe verwenden Sie ein Dielenreststück, um die verbleibende Dielenbreite anzuzeichnen 
(mindestens 10 Millimeter Wandabstand berücksichtigen). Beginnen Sie mit der Verlegung der letzten Reihe in der rechten 
Raumecke und winkeln die Diele längsseitig in die vorletzte Reihe ein (Abb. 8). Die nächste Diele wird wie zuvor längsseitig 
eingedreht und kopfseitig mit Hammer und Schlagklotz/Zugeisen zusammengeklickt. 
Schritt 7
Anschließend müssen Sie die Abstandskeile längs den Wänden entfernen. Zur Abdeckung der umlaufenden Be-
wegungsfugen verwenden Sie die Fußleiste mit farblich abgestimmten Dekoroberflächen. Vermeiden Sie bitte den 
Kontakt der Leisten mit sämtlichen Silikon-Produkten.

Zur Demontage müssen Sie die gesamte Dielenreihe nach oben aus dem Längsprofil herausdrehen (Abb. 9).  Danach 
können Sie die Dielen kopfseitig auswinkeln (Abb. 10). Die Verriegelungsmechanik bleibt so intakt und die Dielen kön-
nen weiter verarbeitet werden.
 
Achtung: Die Abbildungen zur Verlegung befinden sich im Innenteil!

Allgemeine Hinweise zur Reinigung und Pflege
Die Designböden sind sehr pflegeleicht. Mit Sauberlaufzonen, z. B. Fußmatten, kann Verschmutzungen einfach vorge-
beugt werden. Vermeiden Sie Pfützen oder lang anhaltende Feuchtigkeit auf dem Boden. Dampfreiniger eignen sich 
nicht für die Bodenpflege. Verwenden Sie keine Scheuermilch oder Scheuerpulver, da diese Mittel die Oberfläche des 
Bodens angreifen können. 
Sie können den Boden durch Fegen oder Saugen (mit Mopp, Haarbesen oder Trocken-Staubsauger) täglich reinigen. 
Nach der Verlegung und je nach Frequentierung und Verschmutzungsgrad sollten Sie den Boden mit geeigneten Reini-
gungs- und Pflegemitteln reinigen und pflegen. 

Zur Verlegung auf beheizten Warmwasser-Fußbodenkonstruktionen erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler separate 
Verlegerichtlinien. Über weitere Einzelheiten wird Sie Ihr Fachhändler gern informieren. 
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Bei der Verlegung in Feuchträumen (Klasse W0-I, z. B. Badezimmer) sind Wandabschlüsse und Randbereiche 
entsprechend abzudichten. Dieser Boden ist nicht geeignet zur Verlegung im Außenbereich, sowie in Duschen, 
öffentlichen Waschräumen und Saunen. Für Behandlungsräume und Arztpraxen gelten gesonderte Anforderungen. 
Weitere Produktinformationen siehe Kopfetikett.

Designboden RigidDE

DE:
D – PE-Fugenfüllschnur, weichmacherfrei
A –  Vorkomprimiertes und weichmacherfreies PE-Dichtungsband
B –  Wartungsfuge, dauerelastisch, weichmacherfreies Silikon

GB:
D – PE joint filler cord, plasticiser-free
A – Pre-compressed and plasticiser-free PE sealing tape
B – Maintenance joint, permanently flexible, plasticiser-free silicone

FR:
D – Cordon de remplissage de joints en PE, sans plastifiant
A – Bande d‘étanchéité en PE pré-comprimée, exempte de plastifiant
B – Joint de maintenance, élasticité permanente, silicone sans
      plastifiant
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Längsseitige Verriegelung 

Longitudinal interlocking 

Verrouillage longitudinal
Sistema di aggancio longitudinale

Kopfseitige Verriegelung
Interlocking end-to-end
Verrouillage dans le sens de la largeur
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A
1

2

20 – 30 °

B2

1

Wohnbereich
Der ideale Boden für alle Wohnbereiche mit 
starker Beanspruchung wie z.B. Küchen, Flure, 
Heimbüros usw.

Gewerblicher Bereich
Der ideale Boden für den gewerblichen Bereich 
mit mäßiger Beanspruchung wie z.B. Hotelzimmer, 
Kleinbüros, Konferenzräume usw.
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For installation in humid rooms (Class W0-I, e.g. bathrooms), wall ends and edge areas must be sealed accordingly. 
This floor is not suitable for outdoor installation, nor in showers, public washrooms and saunas. Special requirements 
apply to treatment rooms and medical practices. For further product information, see the end label.

Design flooring RigidGB

You need the following tools and aids for installing design 
flooring: Hammer, tension rod, 5 mm tapping block, installation 
knife with trapezoidal blade, jig saw or electric saw, folding 
metre rule, pencil, spacer wedges, angle or adjustable bevel.

If the product does not already feature a Silence backing, 
you must use the system-oriented insulating underlay 
Silence 15 DB (CS  value > 200 kPa – in living areas) or 
Silence Compact (CS value > 400 kPa – in commercial 
areas) as a cushioning layer. Other types of insulating 
underlay must meet the increased requirements in 
accordance with the technical bulletin “TM 1” from 
MMFA for Class 2 floor coverings.

General information
The flooring is installed as a floating structure without glue. 
The specially designed click connection Maxiclic (fold-down 
system) allows quick and easy installation. The long edge of 
the plank is angled with the tongue side into the groove of the 
previous row first (fig. A) and joined at the end using the 5 mm 
tapping block and several light taps with the hammer (fig. B1). 
Angling in at the end is also possible (fig. B2).

If the floor area is longer than 15 m or wider than 10 m, you 
must provide an expansion joint. Cover this with a transition 
profile. It is also important to provide these joints between 
two adjacent rooms, in doorways, passageways and many-
angled rooms. 
Always use a jointing profile for clean transitions to adjacent, 
lower areas or floor coverings and an end profile next to 
higher adjacent thresholds, tiles or the like. Give stairs a clean 
finish with a stair edge profile. 
During installation take care to leave a gap of at least 10 
mm next to all walls. This distance must also be left around 
all columns, heating pipes, steel door frames etc. It may be 
possible to shorten wooden door frames. To do this, lay a 
loose plank decorative-side down against the door frame and 
saw the frame off along the plank. 
For installation in humid rooms (W0-I), the wall ends and 
edge areas must be sealed. For floating installation, use 
the waterproof skirting board or an aluminium profile in 
combination with plasticiser-free, permanently elastic silicone 
or natural stone silicone (fig. C + D). In areas where no skirting 
boards or aluminium profiles can be used, a PE joint filling 
cord (plasticiser-free) must be used in combination with 
plasticiser-free, permanently elastic silicone or natural stone 
silicone (fig. E). Permanently elastic sealed joints must be 
considered as maintenance joints and require permanent 
maintenance and care to avoid subsequent damage.
To protect the flooring from unnecessary scratches, you 
should also fit chair and furniture feet with felt sliders. Office 
chairs, mobile containers etc. on castors must have soft, 
standard running surfaces (type W). Coloured rubber, natural 
rubber or plastic glides and castors as well as dark car, bike 
or equipment tyres may possibly cause discolouration on 
flooring. Please only use light, non-migrating furniture glides, 
castors or tyres, if possible.
While manufacturing the floor covering, a friction-reducing 
agent can be used to protect the surface, which can leave 
residue under certain circumstances. This can easily be 
removed from the surface during the post-construction 
cleaning and is no grounds for complaint.
All kinds of chemicals, such as sanitary cleaning agents, 
solvents, antiseptics and disinfectants, hair dye, fats, nail 
varnish remover, acetone, felt pen or ballpoint ink etc., may 
cause permanent stains.
Contact areas for heavy furnishings (e.g. pieces of furniture) 
should be increased using pressure distribution plates to 
prevent imprints and damage.

Preparatory measures
Before you install the flooring, outer doors and windows 
must be installed and all painting and decorating work must 
be finished. The room temperature must be approx. 20°C (at 
least 15°C), and the relative humidity must be approx. 30–65 
percent. 
The laying surfaces must be considered to be ready for laying 
according to the generally recognised rules of the trade 
observing VOB, Part C, DIN 18 365 “Floor covering work". 
In other words, they must be dry, even, firm and clean. The 
residual humidity, measured with CM devices, of mineral 
substrates must be a maximum of 2 percent (1.8 percent 
for underfloor heating) and that of anhydrite screeds a 
maximum of 0.5 percent (0.3 percent for underfloor heating). 
Any substrate unevenness of three or more millimetres for 
each initial metre and two or more millimetres for each 
subsequent continuous metre must be evened out according 
to DIN 18 202, Table 3, line 4. We recommend the technical 
information sheet 02 from the Zentralverband für Parkett und 
Fußbodentechnik (Central Association for Parquet Flooring 
and Flooring Technology) and the BEB (Federal Association of 
Screed and Floor Covering). Old ceramic subfloors with joints 
wider than 5 mm and deeper than 2 mm must be levelled using 
suitable filler materials. In rooms without a cellar underneath, 
the currently valid building conditions require that the owner 
of the building must provide a barrier against damage to the 
base plate due to moisture from the ground, in accordance 
with DIN 18 195 standards. The design flooring can be laid on 
existing surfaces such as PVC, linoleum or stone, so long as the 
old flooring is firmly bonded, there are no loose areas. Textile 
flooring, such as carpet or needle fleece, must be removed 
not only for technical reasons, but for hygienic reasons too.
Before installation, check all planks in daylight for recognisable 
faults in colour and structure. Goods already installed cannot 
be claimed for later.
A generous clean-run zone in the entrance area protects your 
flooring from excessive or rapid soiling. Do not use any rubber-
coated mats since prolonged contact can lead to permanent 
discolouration. We recommend that you install the planks 
lengthways to the way the light falls. In narrow or long rooms, 
choose the laying direction to suit the room’s proportions. Lay 
the planks crossways to make narrow rooms optically more 
spacious; planks laid lengthways narrow hallways. 
The design flooring requires a permanent living climate of 
approx. 30–65 percent relative humidity at a room temperature 
of approx. 18–22°C.

Installation
You can score the planks with an installation knife (trapezoidal 
blade) once or twice and then fold them down. Sawing with a 
jig saw or portable circular saw or snapping with a guillotine 
cutter are also possible.  When sawing the elements, make 
sure you work from the correct side: if you use a bench saw, 
keep the decorative side facing up, if you use a keyhole or 
portable circular saw, keep the decorative side down. 

Step 1
Start by laying the first complete plank in the left-hand corner 
of the room with the tongue sides facing the wall. Saw the 
tongues off the first plank, both on the short and the long side 
(fig. 1). Remove only the tongues on the long sides of all the 
other planks you want to lay in the first row. Using the wedges 
you can easily maintain a gap of at least 10 mm to the wall 
(fig. 2). 
Step 2
Angle the end of the next complete plank into the end of plank 
No. 1 (fig. 3). Lay the other planks in this row in the same way 
across the entire width of the room. 
Step 3
Make sure that the planks in the first row are straight. Cut the 
first plank of the second row down to approx. 80cm. Angle this 
plank with the tongue into the groove side of the previous row 
of planks and slowly press the plank down using a forwards 
and downwards twisting movement (fig. 4).
Step 4
Again, angle the next complete plank of the second row 
first on its long edge against the previously laid plank (fig. 
5). Always make sure the long joint is tight. Once you have 
angled in the plank so it lies flat on the subfloor, click the head 
ends together using the tapping block and light taps with the 
hammer (fig. 6). Wherever space is too tight to work with a 
hammer and tapping block, you can use a tension rod to help 
click the head end joint in place. Alternatively you can angle 
in the head side first and then connect the long side to the 
previous row by slightly raising it and angling it or tapping it in.
Step 5
Install the whole area row by row in this way. Remember that 
the end joints must be offset by at least 30cm (fig. 7) .
Step 6
Cut the last plank in each row so that you leave a gap of at 
least 10 mm to the wall To cut the last row to size, use a 
spare piece of plank and draw the remaining plank width on 
it (leaving at least a 10 mm gap to the wall). Start installing 
the last row in the right-hand corner of the room and angle 
the long side of the plank into the last-but-one row (fig. 8). 
The long side of the next plank is angled in the same way and 
clicked together at the end using the hammer and tapping 
block/tension rod. 
Step 7
Finally, remove the spacer wedges from around the walls. 
To cover the all-round expansion joints, use skirting boards 
with colour-matching decorative surfaces. Please ensure that 
no silicon products whatsoever come into contact with the 
mouldings.

To take a plank row back out again, lift the entire row, levering 
it at the side out of the last row (fig. 9). Then you can separate 
the planks' ends by angling them (fig. 10). This way, the locking 
system remains intact and the planks can be refitted.
 
Caution: You can find the illustrations for installation at 
the bottom left!

General cleaning and care instructions
The design flooring is very easy to care for. With clean-run 
zones such as footmats, a dirty floor can easily be avoided. 
Avoid puddles and long-lasting moisture on the floor. Steam 
cleaners are not to be used for the care of these floors. Do not 
use scouring fluid or scouring powder as these can damage 
the flooring's surface. 
You can clean the floor every day by brushing or vacuuming 
it (with a mop, broom or a dry vacuum cleaner). After 
installation, and depending on the amount of traffic and dirt, 
you should clean and care for the floor with suitable cleaning 
and protective care agents. 
Ask your specialist retailer for separate installation instructions 
for laying on hot-water underfloor heating structures. Your 
specialist retailer will be happy to give you further details. 
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Pour la pose de vos sols design, prévoyez les outils et 
accessoires suivants : marteau, tire-lame, cale de frappe 5 
mm, couteau de pose avec lame trapézoïdale, scie sauteuse 
ou électrique, mètre pliant, crayon, cales d’espacement, 
cornière ou équerre.

Pour les produits non équipés en usine d’une isolation 
phonique Silence, vous devez utiliser la sous-couche 
isolante Silence 15 DB (valeur CS > 200 kPa – en usage 
domestique privé) ou Silence Compact (valeur CS >  
400 kPa – en usage commercial) faisant partie intégrante 
du système pour l’isolation. Toute autre sous-couche 
isolante doit remplir les critères plus élevés de la fiche 
technique « TM 1 » de la classe MMFA 2.

Généralités
Le sol est posé en pose flottante sans colle. Le système clic 
d’encliquetage Maxiclic (système Fold-Down) des lames a 
été conçu pour assurer une pose rapide et sûre. La lame est 
d’abord posée du côté longitudinal en insérant la languette 
dans la rainure de la rangée précédente (Fig. A) et en insérant 
l’extrémité à l’aide de la cale de frappe (5 mm) par de légers 
coups de marteau (Fig. B1). Un emboîtement au niveau de 
l’extrémité est tout aussi possible (Fig. B2).
Si votre surface de pose est plus longue que 15 mètres ou 
plus large que 10 mètres, un joint de dilatation est absolument 
nécessaire. Il sera recouvert d’un profilé de jonction. Ces 
joints de dilatation s’imposent également entre deux pièces 
contiguës, au niveau des seuils et passages et dans les pièces 
de géométrie complexe. 
Un profilé d’adaptation ou de finition garantit une transition 
soignée en bordure des surfaces ou de revêtements de 
sol contigus en contrebas ou encore des seuils, dallages, 
carrelages ou sols similaires surélevés. Les nez de marche 
permettent de réaliser une parfaite finition des marches 
d’escalier. 
Lors de la pose, veillez à maintenir un écart constant d’au 
moins 10 millimètres au pourtour des murs. Respectez ce 
même écart autour d’éléments tels que piliers, tuyaux de 
chauffage, chambranles métalliques, etc. Il est dans certains 
cas possible de raccourcir un chambranle en bois. Placez 
alors une lame contre le chambranle, décor face au sol, et 
sciez le chambranle le long de la lame. 
En cas de pose dans un local humide (W0-I), les jonctions 
avec les murs et les zones de bords doivent être rendues 
hermétique. En cas de pose flottante, utilisez la plinthe 
étanche ou des profilés en aluminium en combinaison avec 
du silicone à élasticité permanente sans plastifiant ou du 
silicone pour pierres naturelles (Fig. C + D). Dans les zones 
où aucune plinthe ni aucun profilé en aluminium ne peuvent 
être utilisés, un cordon en PE pour le remplissage des joints 
(sans plastifiant) peut être utilisé en combinaison avec du 
silicone à élasticité permanente sans plastifiant ou du silicone 
pour pierres naturelles (Fig. E). Les joints colmatés avec une 
matière à élasticité permanente doivent être considérés 
comme des joints de maintenance et nécessitent une 
maintenance et un entretien permanents pour éviter 
d’éventuels dommages.
Afin de protéger le sol de rayures, nous vous conseillons de 
mettre des feutres protecteurs sous les pieds des chaises et 
des meubles, et d’équiper vos sièges et caissons de bureau, 
etc. de roulettes pivotantes conformes aux normes (type 
W), en matériau souple. Les patins ou roulettes colorés en 
caoutchouc ou en matière plastique ainsi que les pneus 
foncés des voitures, vélos ou appareils sont susceptibles de 
causer des décolorations sur les revêtements de sol. Utilisez 
dans la mesure du possible des patins, roulettes ou pneus de 
couleur claire sans migration.
Lors de la fabrication du revêtement de sol, il est possible que 
des produits réduisant les frottements soient utilisés afin de 
préserver la surface. Ces produits peuvent, dans certains cas, 
laisser des résidus qui peuvent être enlevés de la surface sans 
problème dans le cadre du nettoyage de fin de travaux et ne 
constituent pas un motif de réclamation.
Les nettoyants pour sanitaires, les produits chimiques en 
tous genres tels que les solvants, les désinfectants pour le 
traitement des plaies et de la peau, les colorants capillaires, 
les graisses, les dissolvants, l’acétone, l’encre de feutre ou 
les stylos bille, etc. sont susceptibles de laisser des traces 
ineffaçables.
Les surfaces d’installation de mobilier lourd (par ex. meubles, 
etc.) doivent être agrandies, s’il y a lieu, au moyen de plaques 
de répartition de charges de manière à éviter toute empreinte 
et tout dégât.

Mesures préliminaires
Avant de commencer la pose, vous devrez avoir installé les 
portes extérieures et les fenêtres et achevé tous les travaux 
de peinture et de vernissage. La température ambiante 
adéquate est de l’ordre de 20°C (minimum 15°C), le degré 
hygrométrique de 30 à 65 %. 
Les supports de pose doivent être considérés comme prêts à 
la pose conformément aux règles du métier universellement 
reconnues dans le respect de la norme VOB, partie C, DIN 18 
365 « Travaux de revêtement du sol ». Les supports doivent 
donc être secs, plans et propres. L’humidité résiduelle des 
supports minéraux, contrôlée selon la méthode CM du 
carbure de calcium, ne doit pas dépasser 2% (1,8% pour 
les sols chauffants), celle des chapes anhydrites 0,5% 
(0,3% pour les sols chauffants). D’éventuelles inégalités du 
support de trois millimètres ou plus sur le premier mètre et 
de deux millimètres ou plus sur les mètres suivants doivent 
être ragréées conformément à DIN 18 202, tableau 3, ligne 
4. Nous recommandons la  fiche technique d’instruction 02 
de l’Association centrale de la pose de parquets et de sols 
et du BEB. Pour les anciens supports en céramique avec des 
joints de plus de 5 mm de large et 2 mm de profondeur, il 
convient de les égaliser au moyen d’un mastic approprié. 
Dans le cas de locaux qui ne sont pas construits sur cave, 
la dalle de plancher devra être dotée d’un écran étanche 
contre l’humidité provenant du terrain, conformément au DIN 
18 195 (règlement allemand sur les adjudications de travaux 
de construction) et aux conditions en vigueur s’appliquant au 
bâtiment, pour éviter les dégâts dus à l’humidité. Vous pouvez 
également poser le sol design sur des revêtements existants, 
comme p. ex. sols en PVC, linoléum ou sols en pierre, à 
condition que ces vieux revêtements soient solidement collés 
et ne comportent pas d’endroits non fixés. Les revêtements 
de sol textiles, comme p. ex. moquettes, nontissé aiguilleté 
etc. doivent être retirés, non seulement pour des raisons 
techniques de pose mais aussi par mesure d’hygiène.
Avant la pose, contrôlez chaque lame à la lumière du jour afin 
de déceler d’éventuels défauts au niveau de la couleur et de 
la structure. Les éléments déjà posés ne pourront plus faire 
l’objet de réclamations ultérieures.
Vous pouvez prévenir les salissures et réduire l’encrassement 
en prévoyant dans l’entrée un tapis anti-poussière 
suffisamment grand. N’utilisez pas de paillasson caoutchouté, 
car un contact prolongé pourrait altérer la couleur de façon 
irréversible. Nous conseillons de poser les lames dans le 
sens de la longueur par rapport à la source de lumière. Dans 
les pièces étroites ou longues, vous adapterez le sens de 
la pose aux proportions de la pièce. Une pose transversale 
fera paraître une pièce exiguë plus spacieuse, une pose 
longitudinale accentuera l’étroitesse d’un couloir. 
Un sol design exige un climat tempéré avec une humidité 
relative de 30 à 65 % et une température ambiante d’environ 
18–22 °C.

Pose
Vous pouvez entamer les lames avec 1 ou 2 coups de couteau 
de pose (à lame trapézoïdale) et ensuite plier pour détacher 
les parties. Il est également possible de recourir à une scie 
sauteuse ou circulaire ou de détacher les parties à l’aide 
d’une cisaille.  Lorsque vous sciez les lames, veillez à ce que 
la face décor soit orientée vers le haut si vous utilisez une 
scie sur table, et vers le bas si vous avez recours à une scie 
sauteuse ou une scie circulaire. 

Étape 1
Commencez la pose de la première lame entière dans le coin 
gauche de la pièce, côté languette face au mur. Coupez les 
languettes du côté court et du côté long de cette première 
lame de la première rangée (Fig. 1). Pour toutes les lames 
suivantes que vous voulez poser sur la première rangée, vous 
enlèverez uniquement la languette longitudinale. Utilisez les 
cales d’espacement pour respecter l’écart minimum requis 
de 10 millimètres au pourtour des murs (Fig. 2). 
Étape 2
Emboîtez la lame complète suivante dans la lame 1 par 
l’extrémité (Fig. 3). Poursuivez ainsi avec les autres lames de 
cette rangée sur toute la largeur de la pièce. 
Étape 3
Veillez au bon alignement des lames de la première rangée. 
Coupez la première lame de la seconde rangée à une longueur 
d’environ 80 centimètres. Insérez cette lame en introduisant 
la languette dans la rainure de la rangée de lames précédente 
et appuyez la lame lentement vers le bas dans un mouvement 
de va-et-vient (Fig. 4).
Étape 4
Emboîtez le chant longitudinal de la lame entière suivante de 
cette seconde rangée dans la rainure de la lame précédente 
(Fig. 5). Veillez à obtenir un joint longitudinal parfaitement 
hermétique. Lorsque cette opération est terminée et que 
la lame est posée bien plane sur le support, celle-ci est 
encliquetée en bouts à l’aide de la cale de frappe et de légers 
coups de marteau (Fig. 6). Si vous n’avez pas assez de place 
pour travailler avec la cale de frappe et le marteau, vous 
pouvez encliqueter les chants en recourant à un tire-lame. 
Vous pouvez également, en alternative, emboîter tout d’abord 
l’extrémité puis le côté longitudinal en exerçant un léger 
mouvement vertical afin qu’elle s’emboîte dans la rangée 
précédente.
Étape 5
Procédez de la même manière pour poser les autres rangées 
sur toute la surface de la pièce. Veillez à toujours obtenir 
un intervalle minimum de 30 centimètres (Fig. 7) entre les 
jonctions de lames de la rangée voisine.
Étape 6
Les lames de la dernière rangée doivent être coupées de 
manière à respecter l’écart minimum requis de 10 millimètres 
au mur. Pour ajuster la dernière rangée, utilisez un morceau 
de lame qui vous permettra de repérer la largeur de lame 
restante (observez toujours l’écart minimum au mur de 10 
millimètres). Commencez la pose de la dernière rangée dans 
le coin droit de la pièce et emboîtez les lames dans la longueur 
des lames de la rangée précédente (Fig. 8). La lame suivante, 
comme auparavant, est tournée dans le sens de la longueur 
et emboîtée par l’extrémité à l’aide du marteau et de la cale 
de frappe/du tire-lame. 
Étape 7
Retirez pour finir toutes les cales d’espacement le long des 
murs. Pour dissimuler les joints de dilatation sur le pourtour, 
utilisez les plinthes au décor de couleur assorti. Veuillez éviter 
le contact des baguettes avec tous produits à base de silicone.

Pour le démontage, rabattez toute la rangée de lames vers 
le haut en la faisant roter hors du profil longitudinal (Fig. 9). 
Vous pouvez alors déboîter les lames aux extrémités (Fig. 10). 
Ainsi, le mécanisme de verrouillage reste intact et les lames 
peuvent être réutilisées.
 
Attention : Les figures décrivant la pose se trouvent en 
bas à gauche !

Remarques générales relatives au 
nettoyage et à l’entretien
Les sols design sont très faciles à entretenir. Vous réduirez le 
risque de salissures en prévoyant dans l’entrée un tapis anti-
poussière suffisamment grand, par ex. un tapis absorbant. 
Evitez autant que possible de laisser trop longtemps votre 
sol humide, en empêchant en particulier toute formation 
de flaques. Les appareils à vapeur ne sont pas adaptés à 
l’entretien des sols. N’utilisez ni lotion ni poudre abrasive, 
susceptibles d’endommager la surface du sol. 
Pour l’entretien quotidien, il suffit de balayer le sol ou de 
passer l’aspirateur (avec un balai à franges ou un aspirateur à 
sec). Après la pose et selon l’intensité du passage et le degré 
de salissure, vous devez nettoyer les sols avec des produits 
nettoyants adaptés. 

Pour une pose sur sol chauffant, votre vendeur vous remettra 
des instructions de pose spécifiques. Il vous donnera 
volontiers tout autre conseil utile. 

Sous réserve de modifications ou d’erreurs.  08 | 20

Pour la pose en milieu humide (classe W0-I, p. ex. salles de bains), les jonctions avec les murs et zones de bord 
doivent être rendues hermétiques. Ce sol n’est pas adapté à la pose dans des espaces extérieurs comme les 
douches, les sanitaires publics ou les saunas. Des normes spécifiques s’appliquent aux salles médicales et aux 
cabinets médicaux.Voir également les informations produit surl’étiquette en tête.

Habitat
Le sol idéal pour toutes les zones de passage 
domestiques à usage élevé tels que cuisines, 
couloirs, bureaux à domicile etc.

Espace commercial
Le sol idéal pour tous les locaux commerciaux à 
trafic modéré tels que chambres d’hôtel, petits 
bureaux, salles de conférences, etc.

Living area
The ideal floor for all living areas with heavy  
wear such as kitchens, hallways, home  
offices etc.

Commercial area
The ideal flooring for the commercial area with
medium wear, e.g. hotel rooms, small offices,
conference rooms etc.



Voor het leggen van designvloeren hebt u de volgende 
gereedschappen en hulpmiddelen nodig: Hamer, aanslagijzer, 
slagblokje 5 mm, tapijtmes met trapezeblad, decoupeerzaag 
of elektrische zaag, duimstok, potlood, afstandsblokjes, 
winkelhaak of zwaaihaak.

Wanneer de producten niet standaard zijn voorzien 
van een Silence-onderlaag, moet u voor de isolatie 
systeemgebonden geluiddempende onderlaag Silence 15 
DB (CS-waarde > 200 kPa – voor woonruimtes) of Silence 
Compact (CS-waarde > 400 kPa – voor projectgebruik) 
gebruiken. Andere geluiddempende onderlagen moeten 
voldoen aan de hogere vereisten voor vloerbedekking uit 
Klasse 2 zoals beschreven in informatieblad ‘TM 1’ van 
de MMFA.

Algemene aanwijzingen
De vloer wordt zwevend en zonder verlijming gelegd. De 
speciaal ontwikkelde klikverbinding Maxiclic (fold-down-
systeem) zorgt voor een snel en betrouwbaar resultaat. De 
plank wordt eerst aan de lange zijde met de veer schuin in 
de groef van de vorige rij gelegd (afb. A.) en aan de kopse 
kant met het slagblokje (5 mm) en enkele lichte hamerslagen 
samengevoegd (afb. B1). Inhaken aan de kopse kant is ook 
mogelijk (afb. B2).
Als het totale vloeroppervlak langer is dan 15 meter of breder 
dan 10 meter, is een bewegingsvoeg absoluut noodzakelijk. 
Dek deze af met een overgangsprofiel. Belangrijk zijn deze 
voegen ook tussen twee aan elkaar grenzende ruimtes, in 
deurdoorgangen, open doorgangen en in kamers met veel 
hoeken en nissen. 
Gebruik beslist een aanpassings- en afsluitprofiel voor 
mooie overgangen bij aangrenzende, lagere oppervlakken 
resp. vloeren, of voor afsluitingen tegen hoger liggende 
aangrenzende drempels, tegels en dergelijke. Traptreden 
kunnen worden afgesloten met een trapkantprofiel. 
Let er bij het leggen op dat er aan alle wanden een afstand 
van minstens 10 millimeter wordt aangehouden. Houd ook 
rekening met deze afstand bij alle zuilen, verwarmingsbuizen, 
stalen deurkozijnen e.d. Houten deurkozijnen kunnen zo 
nodig worden ingekort. Leg daarvoor een los vloerdeel met de 
decorzijde naar beneden tegen het kozijn en zaag het kozijn 
langs de plank af. 
Indien u de vloer in vochtige ruimtes (W0-I) legt, dient u de 
wandafwerking en randen af te dichten. Wanneer u de vloer 
zwevend legt, gebruikt u hiervoor waterdichte plinten of 
aluminiumprofielen in combinatie met blijvend elastische 
silicone zonder weekmakers of natuursteensilicone (afb. 
C+D). Voor ruimtes waarin geen plinten of aluminiumprofielen 
kunnen worden geplaatst, dienen de voegen te worden 
gevuld met een PE-strip (zonder weekmakers) in combinatie 
met blijvend elastische silicone zonder weekmakers of 
natuursteensilicone (afb. E). Blijvend elastisch afgedichte 
voegen moeten als onderhoudsvoeg worden beschouwd 
en hebben voortdurend onderhoud nodig om 
gevolgschade te voorkomen.
Om de vloer te beschermen tegen onnodige krassen, dient 
u stoelen en meubelpoten te voorzien van beschermviltjes; 
kantoorstoelen, rolcontainers e.d. met zwenkwieltjes moeten 
beschikken over een zacht loopvlak dat aan de standaarden 
voldoet (type W). Gekleurde (natuur)rubberen of kunststof 
glijders en wieltjes en donkere banden van auto’s, fietsen 
of apparaten kunnen op vloerbedekkingen eventueel 
verkleuringen veroorzaken. Gebruik voor zover mogelijk lichte, 
niet-migrerende meubelglijders, wieltjes of banden.
Tijdens de productie van de vloerbedekking kunnen ter 
bescherming van het oppervlak middelen worden gebruikt 
die wrijving reduceren en welke eventueel restanten achter 
kunnen laten. Deze kunnen in het kader van de reiniging 
na bouwafsluiting probleemloos van het oppervlak worden 
verwijderd en vormen geen reden voor reclamatie.
Schoonmaakmiddelen voor sanitair en chemicaliën van 
elke aard, zoals oplosmiddelen, wond- en huidontsmetters, 
haarkleurmiddelen, vetten, nagellakverwijderaar, aceton, inkt 
van viltstiften of balpennen enz. kunnen blijvende vlekken 
veroorzaken.
De standoppervlakken van zware meubelstukken dienen 
eventueel middels drukverdeelplaten te worden vergroot, om 
afdrukken en beschadigingen te voorkomen.

Voorbereidende stappen
Voordat u de vloer legt, moeten buitendeuren en vensters 
worden ingebouwd en alle schilder- en lakwerkzaamheden 
zijn beëindigd. De kamertemperatuur moet ca. 20°C (minstens 
15°C) bedragen, bij een relatieve luchtvochtigheid van ca. 30–
65 procent. 
De ondergrond waarop de vloer wordt gelegd, dient legklaar 
te zijn overeenkomstig de algemeen erkende regels van 
het vak met inachtneming van de VOB, deel C, DIN 18 365 
‘Vloerbedekkingswerkzaamheden’. Deze moet dus droog, 
vlak, hard en schoon zijn. Het restvochtgehalte mag volgens 
de CM-methode bij minerale ondergronden maximaal 2% 
(bij vloerverwarming 1,8%), bij anhydriet-estrik maximaal 
0,5% (bij vloerverwarming 0,3%) bedragen. Oneffenheden 
in de ondergrond van drie of meer millimeter op de eerste 
meter, of van twee of meer millimeter per overige strekkende 
meter, moeten geëgaliseerd worden conform DIN 18 202, 
tabel 3, regel 4. Wij adviseren het technische instructieblad 
02 van het Zentralverband für Parkett und Fussbodentechnik 
(Duitse Bond voor parket en vloertechniek) en de BEB (Duitse 
Bond voor estrik en vloerbedekking). Bij oude ondergronden 
van keramiek met voegen van meer dan 5 mm breed en 
meer dan 2 mm diep moeten deze worden geëgaliseerd 
met geschikte vulmiddelen. Bij plaatsing in ruimtes zonder 
kelder eronder, moet volgens de geldende voorwaarden 
voor hoogbouw – ter voorkoming van vochtschade – de 
vloerplaat ter plekke volledige bescherming bieden tegen 
vocht uit de grond, conform de voorschriften van de Duitse 
aanbestedingsverordening voor de bouw (DIN 18 195). U kunt 
designvloeren ook op reeds aanwezige vloerbedekking leggen, 
zoals bijv. PVC-, linoleum- of stenen vloeren, indien deze oude 
vloerbedekking stevig is verlijmd en nergens is losgeraakt. 
Vloerbedekking van textiel, zoals bijv. tapijt, naaldvlies enz., 
moet niet alleen om technische maar ook om hygiënische 
redenen worden verwijderd.
Controleer alle vloerdelen vóór het leggen bij daglicht op 
zichtbare gebreken in de kleur en structuur. Over reeds 
gelegde panelen kan achteraf niet worden gereclameerd. Een 
royaal geplande schoonloopzone bij de buitendeur beschermt 
de vloer tegen ernstige of snelle verontreiniging. Maak geen 
gebruik van matten met rubberen coating, aangezien een 
langer contact daarmee tot permanente verkleuring kan 
leiden. Wij adviseren de vloerplanken ten opzichte van de 
lichtinval in de lengterichtingte leggen. Bij smalle resp. lange 
ruimtes is het verstandig de legrichting aan te passen aan 
de ruimtelijke verhoudingen. Overdwars gelegde planken 
laten smalle ruimtes er ruimer uitzien; planken die in de 
lengterichting zijn gelegd maken gangen nauwer. 
Voor de designvloer is een permanent binnenklimaat met 
een relatieve luchtvochtigheid van ca. 30–65 procent bij een 
kamertemperatuur van ca. 18–22°C nodig.

Montage
De vloerdelen kunt u 1 tot 2 maal met een tapijtmes 
(trapezeblad) insnijden en vervolgens afbreken. Ook is het 
mogelijk ze met een decoupeer- of handcirkelzaag af te 
zagen, of met een laminaatsnijder te snijden.  Let bij het 
afzagen van de vloerdelen erop op welke zijde u werkt: houd 
de decorzijde bij tafelzagen naar boven en bij decoupeer- of 
handcirkelzagen naar beneden. 
Stap 1
Begin met het plaatsen van de eerste volledige plank in de 
linkerhoek van de kamer met de veerzijde naar de wand 
gericht. Van de eerste plank moet zowel aan de korte als aan 
de lange zijde de veer worden afgezaagd (afb. 1). Verwijder 
bij alle volgende planken die u in de eerste rij wilt leggen, 
alleen de veer van de lange zijde. Met behulp van wiggen kunt 
u gemakkelijk de minimale afstand van 10 mm tot de wand 
aanhouden (afb. 2). 
Stap 2
De volgende volledige plank haakt u met de kopse kant in 
plank 1 (afb. 3). Leg de overige planken van deze rij op dezelfde 
wijze over de gehele kamerbreedte. 
Stap 3
Let er daarbij op dat de planken van de eerste rij netjes recht 
liggen. Kort de eerste plank van de tweede rij in tot ca. 80 
centimeter. Deze plank voegt u met de veer schuin in de 
groefzijde van de vorige plankenrij en drukt u in een draaiende 
vooruit-omlaag-beweging langzaam naar beneden (afb. 4).
Stap 4
De volgende volledige plank van de tweede rij wordt op zijn 
beurt eerst aan de lange zijde in de eerder gelegde plank 
ingedraaid (afb. 5). Let erop dat de verbinding aan de lange zijde 
overal goed sluit. Wanneer u de plank erin hebt gehaakt en 
deze plat op de ondergrond ligt, wordt deze met een slagblokje 
en lichte hamertikken aan de kopse kant vastgeklikt (afb. 6). 
In gevallen waarin het werken met hamer en slagblokje door 
ruimtegebrek niet mogelijk is, kunt u de kopse verbinding ook 
met behulp van een aanslagijzer samenklikken. Als alternatief 
kunt u ook eerst de kopse kant inhaken en vervolgens de 
lange zijde met de vorige rij verbinden door middel van licht 
optillen en inhaken of inslaan.
Stap 5
U kunt de overige rijen een voor een volgens dit schema 
leggen. Let erop dat de afstand tussen de kopse voegen 
steeds minimaal 30 centimeter bedragen (afb. 7) moet.
Stap 6
De laatste planken van iedere rij worden zo op maat 
gezaagd dat er een afstand van minstens 10 millimeter tot 
de wand wordt aangehouden. Voor het invoegen van de 
laatste rij gebruikt u een stuk overgeschoten plank waarop 
u de resterende plankbreedte kunt aantekenen (afstand van 
minstens 10 millimeter tot de wand aanhouden). Begin het 
leggen van de laatste rij in de rechterhoek van de ruimte en 
voeg de lange zijde van de plank schuin in de voorlaatste 
rij (afb. 8). De volgende plank wordt net als hiervoor met de 
lange zijde ingedraaid en aan de kopse kant met hamer en 
slagblokje/aanslagijzer vastgeklikt. 
Stap 7
Vervolgens verwijdert u de afstandsblokjes van de 
muren. Gebruik voor het afdekken van de omlopende 
bewegingsvoegen sokkelplinten of clipsplinten in een kleur 
die bij het decoroppervlak past. Vermijd a.u.b. contact van de 
strippen met alle siliconenproducten.
Voor de demontage moet u de gehele vloerdelenrij naar 
boven toe uit het lengteprofiel draaien (afb. 9). Daarna kunnen 
de planken aan de kopse kant uitgehaakt worden (afb. 10). 
Op deze wijze blijft het sluitmechanisme intact, zodat de 
vloerdelen later weer kunnen worden gebruikt.
 
Let op: De afbeeldingen voor de montage bevinden zich 
links onderaan!

Algemene aanwijzingen m.b.t. reiniging 
en onderhoud
De designvloeren zijn zeer onderhoudsvriendelijk. Met 
schoonloopzones, zoals bijv. voetmatten, kan vervuiling 
eenvoudig worden voorkomen. Vermijd plassen of langdurig 
vocht op de vloer. Stoomreinigers zijn niet geschikt voor het 
reinigen van de vloer. Gebruik geen vloeibaar schuurmiddel 
of schuurpoeder, omdat deze middelen het oppervlak van de 
vloer kunnen beschadigen. 
U kunt de vloer dagelijks schoonmaken door te vegen of 
stofzuigen (met een dweil, bezem of droog-stofzuiger). 
Afhankelijk van de legging, de gebruiksintensiteit en de 
vervuilingsgraad moet u de vloer reinigen en onderhouden 
met daarvoor geschikte reinigings- en onderhoudsmiddelen. 

Vraag onze speciale montage-instructie voor de plaatsing op 
een vloerverwarming aan uw vakhandelaar. Uw vakhandelaar 
informeert u graag over verdere details. 
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Bij de montage in vochtige ruimtes (klasse W0-I, bijv. badkamer) moeten wandafwerking en randen correct 
worden afgedicht. Deze vloer is niet geschikt om in buitenruimtes, douches, openbare wasruimtes en sauna's 
te leggen. Voor behandelkamers en dokterspraktijken gelden er aparte vereisten. Voor meer  
productinformatie zie etiket aan de kopse kant.
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Woongebruik
De ideale vloer voor woonruimtes die intensief 
worden belast, zoals bijv. keuken, gang, home-
office enz.

Projectgebruik
De ideale vloer voor projectgebruik met lichte 
belasting zoals in hotelkamers, kleine
kantoren, conferentieruimtes enz.

Las siguientes herramientas y medios auxiliares son 
necesarios para la colocación de los suelos de diseño: martillo, 
tensor, bloque de impacto de 5 mm, cuchilla especial con hoja 
trapezoidal, sierra eléctrica o de calar, metro plegable, lápiz, 
cuñas distanciadoras, escuadra o falsa escuadra.

Si los productos no están equipados de fábrica con un 
recubrimiento Silence, para amortiguar se debe emplear 
la base aislante Silence 15 DB (valor CS > 200 kPa – en el 
ámbito doméstico) o Silence Compact (valor CS > 400 kPa 
– en el ámbito comercial) que forma parte del sistema. Si 
se opta por otras bases aislantes, estas deben cumplir 
los elevados requisitos de la hoja técnica «TM 1» de la 
MMFA (Asociación de fabricantes de revestimientos de 
suelo modulares multicapa) para revestimientos de suelo 
de clase 2.

Información general
El suelo se coloca de manera flotante y sin cola. La unión clic 
Maxiclic (sistema desplegable) especialmente desarrollada 
permite un trabajo rápido y seguro. El tablón se inserta 
primero longitudinalmente con el lado de la lengüeta en 
la ranura de la hilera anterior (fig. A) y se une frontalmente 
con ayuda del bloque de impacto de 5 mm ejerciendo varios 
golpes ligeros de martillo (fig. B1). También es posible insertar 
el tablón frontalmente (fig. B2).
Si su superficie de colocación supera los 15 metros de longitud 
o los 10 metros de anchura, es obligatorio utilizar una junta 
de dilatación.Cúbrala con un perfil de transición. Estas juntas 
son idóneas para el sector entre habitaciones contiguas, en 
puertas, pasillos y habitaciones angulosas. 
Utilice el perfil de ajuste o final para proporcionar un paso 
armonioso hacia suelos adyacentes o áreas o suelos más 
bajos o para obtener una terminación nítida contra umbrales, 
azulejos, baldosas o similares. Los escalones obtienen un 
acabado perfecto con un perfil para cantos de escalones. 
Durante la colocación, asegúrese de que se mantenga una 
distancia hasta las paredes de por lo menos 10 milímetros. 
Esta distancia también deberá conservarse con respecto 
a columnas, tubos de la calefacción, marcos de puertas de 
hierro y similares. Los marcos de puertas de madera pueden 
ser eventualmente recortados. Para ello, tome un panel 
suelto con la capa protectora hacia abajo, sitúelo contra el 
marco y recorte éste a lo largo del panel. Si el suelo se coloca 
pegado en toda la superficie de un área húmeda (W0-I), deben 
impermeabilizarse los remates de pared y las áreas de los 
bordes. Si opta por una colocación flotante, utilice el rodapié 
resistente al agua o perfiles de aluminio combinados con 
silicona sin plastificantes permanentemente elástica o silicona 
de piedra natural (figs. C y D). En zonas en las que no puedan 
utilizarse rodapiés ni perfiles de aluminio, debe emplearse un 
cordón de relleno de juntas de PE (sin plastificantes) junto con 
silicona sin plastificantes permanentemente elástica o silicona 
de piedra natural (fig. E). Las juntas impermeabilizadas 
permanentemente elásticas se consideran juntas de 
mantenimiento y requieren un mantenimiento y cuidado 
permanentes a fin de evitar daños derivados.
Para prevenir arañazos sobre el suelo, proteja las patas de 
las sillas y los muebles con fieltro; las sillas de oficina y los 
muebles con ruedas deberán contar con una superficie de 
rodamiento blanda conforme a la normativa (tipo W). Los 
protectores deslizantes para muebles y los rodillos de colores 
de goma, caucho o plástico así como las ruedas oscuras 
para automóviles, bicicletas o aparatos pueden causar 
decoloraciones en los revestimientos de suelo. Si es posible, 
utilice protectores deslizantes para muebles, rodillos o ruedas 
claros y no decolorantes.
Durante la fabricación del revestimiento del suelo, se pueden 
utilizar productos que reduzcan la fricción para proteger la 
superficie que, en determinadas circunstancias, pueden dejar 
restos. No obstante, dichos restos se pueden eliminar sin 
problemas durante la limpieza al final de la colocación y no 
son motivo de reclamación.
Los productos sanitarios o químicos de todo tipo, como 
disolventes, desinfectantes para la piel y para heridas, 
tintes para el pelo, grasas, quitaesmaltes, acetona, tinta 
de rotuladores o bolígrafos, etc., también pueden causar 
manchas permanentes.
Es conveniente, en caso necesario, ampliar las superficies 
de contacto de los elementos decorativos pesados (p. ej., 
muebles) con placas distribuidoras de presión para evitar 
huellas y daños.

Medidas preparatorias
Antes de comenzar con la colocación del suelo ya deberán 
estar instaladas las puertas exteriores y ventanas y concluidos 
los trabajos de pintura y barnizado. La temperatura ambiente 
deberá ser de aprox. 20 °C (mínimo 15 °C), la humedad relativa 
del aire de aprox. 30-65 por ciento. 
Las superficies de colocación deben estar consideradas 
aptas para la colocación de acuerdo con las reglas generales 
reconocidas del gremio, teniendo en cuenta las normas 
VOB (parte C) y DIN 18 365 «Trabajos en revestimientos de 
suelo». Por lo tanto, la superficie deberá estar seca, lisa, 
dura y limpia. Los sustratos minerales pueden tener según el 
método CM una humedad residual de máx. 2 por ciento (para 
calefacción por suelo radiante 1,8 por ciento) y el mortero 
anhídrido un máximo de 0,5 por ciento (para calefacción 
por suelo radiante 0,3 por ciento). Las desigualdades de la 
superficie de tres milímetros o más por el primer metro, y 
de dos o más milímetros por metro lineal siguiente deberán 
ser niveladas de acuerdo a la norma DIN 18 202, tabla 3, línea 
4. Recomendamos la hoja de información técnica 02 de la 
Asociación central de parquet y técnica de suelo de la BEB 
(Asociación alemana de pavimentos y revestimientos de suelo). 
Si existen revestimientos cerámicos antiguos con juntas de 
más de 5 mm de ancho y más de 2 mm de profundidad, estas 
deben igualarse con las masillas adecuadas. De acuerdo con 
las condiciones vigentes de la construcción, en habitaciones 
sin sótano la placa del suelo deberá construirse según DIN 
18 195 para evitar que se filtre la humedad procedente de la 
tierra y los consiguientes daños. Los suelos de diseño también 
pueden colocarse en suelos ya existentes como por ej. suelos 
de PVC, linóleo o de piedra en el caso de que estos suelos 
antiguos estén pegados completamente, no muestren puntos 
flojos y no exista ninguna calefacción de suelo. Se recomienda 
remover los suelos de textil, como por ej. moquetas, vellón, 
etc., no sólo por razones técnicas de colocación, sino también 
por razones higiénicas.
Antes de colocar los paneles examínelos a la luz del día para 
identificar posibles defectos de color y estructura. No se 
aceptarán reclamaciones sobre mercancía ya colocada.
Planee una zona para limpiarse los zapatos en el área de 
entrada para proteger el suelo contra un ensuciamiento 
rápido. No utilice esteras recubiertas de caucho, puesto que 
un contacto prolongado con este material puede provocar 
decoloraciones permanentes. Recomendamos colocar los 
paneles en dirección longitudinal a la incidencia luminosa. En 
habitaciones estrechas y largas se deberá adaptar la dirección 
de colocación a las proporciones de la habitación. Para que 
las habitaciones estrechas se vean más anchas coloque los 
paneles transversalmente. Los paneles colocados en dirección 
longitudinal estrechan los pasillos. 
El suelo de diseño requiere de un clima interior permanente 
con una humedad relativa de aprox. el 30-65 por ciento y una 
temperatura ambiente de aprox. 18-22 °C.

Colocación
Los tablones pueden cortarse 1 o 2 veces con una cuchilla 
especial con hoja trapezoidal y a continuación doblarse para 
terminar de romper el fragmento deseado. Igualmente pueden 
serrarse con una sierra de calar o una sierra circular manual 
o partirse con una guillotina para suelo laminado.  Por favor 
observe lo siguiente al momento de cortar los elementos: Si 
utiliza una sierra de mesa coloque la capa protectora hacia 
arriba, si usa una sierra de calar o una sierra circular de mano 
coloque la capa protectora hacia abajo. 

Paso 1
Inicie la colocación situando el primer tablón completo en 
el rincón izquierdo de la habitación con las lengüetas hacia 
la pared. Al primer tablón se le cortará tanto la lengüeta de 
la parte longitudinal como transversal (fig. 1). Corte solo las 
lengüetas longitudinales de todos los tablones que desea 
colocar en la primera hilera. Con ayuda de cuñas podrá 
mantener fácilmente la distancia a la pared de al menos 10 
milímetros (fig. 2). 
Paso 2
Inserte el siguiente tablón completo frontalmente en el tablón 
1 (fig. 3). Coloque de la misma manera los siguientes paneles 
de esta hilera sobre todo el ancho de la habitación (imagen F). 
Paso 3
Preste atención a que los tablones de la primera hilera estén 
rectos. Corte el primer tablón de la segunda hilera a aprox. 
80 centímetros. Inserte este tablón con la lengüeta en el lado 
de la ranura de la hilera de tablones anterior y presiónelo 
lentamente realizando un movimiento giratorio hacia delante 
y hacia abajo (fig. 4).
Paso 4
De igual manera inserte longitudinalmente el siguiente 
tablón completo de la segunda hilera en el tablón colocado 
anteriormente (fig. 5). Observe que la unión longitudinal 
siempre quede bien firme. Cuando haya insertado el tablón 
y este se encuentre colocado plano sobre la superficie, únalo 
por el lado frontal utilizando un bloque de impacto y ejerciendo 
ligeros golpes de martillo (fig. 6). En caso que por falta de 
espacio no pueda utilizar el martillo y el bloque de impacto 
puede unir los tablones con ayuda de un tensor. También 
puede insertar primero la parte frontal y a continuación unir la 
parte longitudinal a la hilera anterior levantando ligeramente e 
insertando el tablón, o bien con un movimiento de giro.
Paso 5
De acuerdo a este esquema podrá colocar hilera por hilera. 
Observe que el espacio entre las juntas frontales deberá ser 
siempre de 30 centímetros como mínimo (fig. 7).
Paso 6
Los últimos tablones de cada hilera deberán ser recortados 
de tal forma que siempre exista un espacio de al menos 10 
milímetros entre el tablón y la pared. Para colocar la última 
hilera utilice un pedazo de panel para medir y marcar el ancho 
del panel que aún queda por colocar (observe el espacio 
hacia la pared de por lo menos 10 milímetros). Empiece a 
colocar la última hilera en la esquina derecha de la habitación 
e inserte los tablones longitudinalmente en la penúltima 
hilera (fig. 8). Igual que antes, el siguiente tablón se encaja 
longitudinalmente con un movimiento de giro y se inserta 
frontalmente con el martillo y el bloque de impacto/tensor. 
Paso 7
A continuación deberá quitar las cuñas distanciadoras a 
lo largo de las paredes. Para cubrir las juntas de dilatación 
circundantes, utilice el rodapié que tenga el color y la superficie 
decorativa que mejor combine con el suelo. Por favor, evitar el 
contacto de los listones con todos los productos de silicona.

Para realizar el desmontaje se debe desenroscar del perfil 
longitudinal toda la hilera de tablones (fig. 9). Después puede 
escuadrar frontalmente los tablones (fig. 10). La mecánica de 
bloqueo permanece así intacta y se puede seguir trabajando 
con los tablones.
 
Atención: Las figuras correspondientes a la colocación se 
encuentran abajo a la izquierda.

Informaciones generales sobre la limpieza 
y el mantenimiento
Los suelos de diseño son fáciles de cuidar. Con zonas 
limpiapiés, p. ej. felpudos, se puede prevenir la suciedad 
fácilmente. Evite los charcos y la humedad constante en el 
suelo. Los limpiadores a vapor no son adecuados para el 
mantenimiento de los suelos. No emplee crema limpiadora 
de hogar o polvos abrasivos, ya que estos pueden dañar la 
superficie del suelo. 
Puede limpiar diariamente el suelo barriéndolo o aspirándolo 
(con mopa, escoba de crines o aspirador). Después de la 
colocación y dependiendo de la frecuencia de paso y el 
grado de suciedad, el suelo debe limpiarse con un detergente 
adecuado. 

Usted recibirá de parte de su agente especializado las 
instrucciones especiales de colocación en superficies 
calentadas por medio de agua caliente. Su agente 
especializado con gusto le dará mayores detalles. 
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Si el suelo se va a colocar en áreas húmedas (clase W0-I, p. ej., cuartos de baño), deben impermeabilizarse conve-
nientemente los remates de pared y las áreas de los bordes. Este suelo no es adecuado para colocarse en zonas 
exteriores, así como tampoco en duchas, lavabos públicos ni saunas. Para las salas de tratamiento y las consultas 
médicas existen requisitos especiales. Para más información sobre el producto, véase la etiqueta de la cabecera.

Suelo de diseño RigidES

Clasificación 23 | 31

Ámbito doméstico
El suelo ideal para todos los ámbitos domésticos 
sometido a un uso frecuente, como p. ej., cocinas, 
pasillos, despachos, etc.

Ámbito comercial
El suelo ideal para el área comercial con uso 
moderado como por ejemplo habitaciones de  
hotel, oficinas pequeñas, salas de conferencias, etc.



Při pokládce ve vlhkých prostorech (třída W0-I, např. koupelny) musí být nástěnná napojení a okrajové oblasti 
odpovídajícím způsobem utěsněny. Tato podlaha není vhodná pro pokládání ve venkovních prostranstvích,  
ve sprchách, veřejných umývárnách a saunách. Pro ošetřovny a lékařské ordinace platí zvláštní požadavky. 
Další informace o výrobku jsou uvedeny na etiketě v záhlaví.

Designové podlahy RigidCZ
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Pro pokládku designové podlahy potřebujete následující nářadí a 
pomůcky: Kladivo, dotahovák, hranol na dorážení 5 mm, kobercový 
nůž s lichoběžníkovou čepelí, přímočarou nebo elektrickou pilu, 
skládací metr, tužku, distanční klíny, úhelník nebo stavitelný úhelník.

Pokud nejsou výrobky vybaveny izolací Silence, musíte k 
tlumení použít systémovou izolaci Silence 15 DB  (hodnota 
pevnosti v tlaku CS > 200 kPa – v obytném prostoru) nebo Silence 
Compact (hodnota pevnosti v tlaku CS > 400 kPa – v komerčním 
prostoru). Jiné tlumící izolační podložky musí splňovat zvýšené 
požadavky podle technického listu „TM 1“ asociace MMFA  
(Multilayer Modular Flooring Association) pro podlahové 
krytiny třídy 2.

Všeobecná upozornění

Podlaha se pokládá jako plovoucí podlaha a bez použití lepidla. 
Speciálně vyvinuté zámkové spojení Maxiclic (Fold-Down-System) 
umožňuje rychlou a bezpečnou práci. Panel se nejprve podélně 
zasune perem do drážky předchozí řady (obr. A) a potom se bočně 
spojí pomocí hranolu na dorážení (5 mm) a několika lehkými údery 
kladiva (obr. B1). Zasunutí z boční strany je rovněž možné (obr. B2).
Pokud je pokládaná plocha delší než 15 metrů nebo širší než 10 
metrů, je bezpodmínečně nutné naplánovat dilatační spáru.
Spáru překryjte přechodovým profilem. Tyto spáry jsou důležité i 
mezi dvěma sousedními místnostmi, v přechodech mezi dveřmi, 
mezi otevřenými průchody a v členitých místnostech. 
K docílení čistých přechodů mezi sousedními, nižšími plochami 
příp. u podlahových krytin nebo uzávěrů před vyššími, přilehlými 
prahy, kachličkami, dlaždicemi apod., použijte přizpůsobovací a 
ukončovací profil. U schodů se docílí čistého zakončení použitím 
schodových lišt. 
Při pokládání dbejte na to, abyste zachovali u všech stěn odstup 
nejméně 10 mm. Tento odstup musí být dodržen také u všech 
sloupů, trubek rozvodů topení, ocelových dveřních zárubní atd. 
Dřevěné zárubně mohou být eventuálně zkráceny. Za tím účelem 
položte volnou lamelu nášlapnou stranou směrem dolů proti 
zárubni a zárubeň podél této lamely odřežte. 
Při pokládce ve vlhkých prostorech (třída W0-I), musí být nástěnná 
napojení a okrajové oblasti utěsněny, při celoplošném nalepení. Pro 
plovoucí instalaci použijte vodotěsnou soklovou lištu nebo hliníkové 
profily v kombinaci se silikonem bez změkčovadla, trvale elastickým 
silikonem nebo silikonem na přírodní kámen (obr. C + D). V oblastech, 
kde není možné použít žádné soklové lišty nebo aluminiové profily, 
se musí použít PE výplňová šňůra bez změkčovadla v kombinaci 
s trvale elastickým silikonem bez změkčovadla nebo silikonem 
pro přírodní kámen (obr. E). Trvale elasticky utěsněné spáry 
je třeba považovat za údržbové spoje a je třeba jim věnovat 
permanentní péči, aby nedošlo k následnému poškození.
Pro ochranu podlahy před poškrábáním byste měli byste ještě 
opatřit nohy křesel a nábytku filcovými kluznými podložkami; 
kancelářské židle, rolovací kontejnery atd. s kolečky musí být 
opatřeny měkkou standardizovanou oběžnou plochou (typ W). 
Barevné gumové, kaučukové nebo plastové kluzáky a kolečka 
stejně jako automobilové, cyklistické nebo přístrojové pneumatiky 
mohou na podlahových krytinách zanechávat barevné šmouhy. 
Podle možnosti prosím používejte světlé nemigrující nábytkové 
kluzáky, kolečka nebo pneumatiky.
Během výroby podlahové krytiny mohou být pro ochranu jejího 
povrchu použity prostředky ke snížení tření, které mohou za 
určitých podmínek zanechat stopy. Ty je možné bez problémů očistit 
z povrchu v rámci konečného úklidu stavby a nepředstavují důvod 
k reklamaci. Čističe sanitárních zařízením, chemikálie všeho druhu, 
jako jsou rozpouštědla, dezinfekční prostředky na rány a pokožku, 
barviva na vlasy, tuky, odstraňovače laku na nehty, aceton, inkousty 
pro plstěná nebo kuličková pera atd., mohou způsobit trvalé skvrny. 
Nosné plochy těžkých předmětů (např. kusů nábytku atd.) by měly 
být zvětšeny deskami pro rozložení tlaku, aby se zabránilo otiskům 
a poškození podlahy.

Přípravná opatření
Před začátkem pokládky musí být zabudované vnější dveře a okna 
a ukončené veškeré malířské a lakýrnické práce. Teplota místnosti 
by měla činit cca 20 °C (minimálně 15 °C), relativní vlhkost vzduchu 
cca 30–65 %. 
Podklady musí podle všeobecně uznávaných pravidel technické 
praxe se zohledněním VOB (Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen - Zadávací a smluvní předpisy pro stavební práce) 
-, díl C, DIN 18 365 „Bodenbelagarbeiten“ (podlahářské práce) být 
považovány jako připraveny pro pokládku. Podklad musí být suchý, 
rovný, pevný a čistý. Minerální podklady smí mít podle měření CM-
přístrojem max. 2 procenta (u podlahových topení 1,8 procent), 
anhydritové potěry max. 0,5 procenta (u podlahových topení 0,3 
procent) zbytkové vlhkosti. Nerovnosti podkladu 3 a více milimetrů 
na první metr a 2 nebo více milimetrů na každý další běžný metr 
se musí vyrovnat v souladu s DIN 18 202, tabulka 3, řádek 4. 
Doporučujeme technický list 02 od Zentralverband für Parkett und 
Fussbodentechnik (Centrální asociace technologie parket a podlah) 
a BEB (Bundesverband Estrich und Belag -Spolková asociace nátěrů 
a pokládání podlah). U starých keramických podkladů se spárami 
širšími než 5 mm a více než 2 mm hlubokými je nutno tyto spáry 
vyrovnat vhodnými vyrovnávacími hmotami. U nepodsklepených 
prostorů podle platných podmínek pro pozemní stavby v místě 
stavby musí být podlahová deska izolovaná proti zemní vlhkosti 
podle DIN 18 195, aby se zamezilo poškození kvůli vlhkosti. 
Designové podlahy můžete pokládat i na již existující podlahové 
krytiny, jako např. podlahy z PVC, linolea nebo kamenné podlahy, 
pokud jsou staré podlahové krytiny pevně přilepené a bez výskytu 
nepřilepených míst. bez výskytu nepřilepených míst a není-li 

instalováno podlahové vytápění. Podlahové krytiny z textilu, jako 
např. koberce, krytiny z jehlové plsti atd., musí být odstraněny jak 
kvůli technice pokládání, tak z hygienických důvodů.
Před pokládkou zkontrolujte na denním světlevšechny panely, zda 
nemají znatelné vady, jejich barvu a strukturu. Po pokládce panelů 
není možné uplatňovat záruční nároky.
Dostatečně velkou čisticí zónou ve vstupní oblasti ochráníte podlahu 
před hrubým a rychlým znečištěním. Nepoužívejte žádné gumou 
povrstvené rohože, protože dlouhodobý kontakt může způsobit 
trvalé zbarvení. Panely doporučujeme pokládat v podélném směru 
k dopadu světla. V úzkých příp. dlouhých místnostech byste měli 
směr pokládky přizpůsobit rozměrům místnosti. Úzké místnosti se 
opticky zvětší, pokud se panely pokládají příčně. Paney pokládané 
podélně chodby opticky zúží. 
Designové podlahy vyžadují v bytě stálé klima s relativní vlhkostí 
cca 30–65 % při pokojové teplotě caa 18-22 °C.

Pokládka

Panely můžete jednou až dvakrát kobercovým (lichoběžníkovým) 
nožem naříznout a potom odlomit. Je možné také panely řezat 
přímočarou nebo ruční kotoučovou pilou, případně použít pákovou 
řezačku.  Při řezání elementů dbejte prosím na stranu, na které 
pracujete: při řezání stolní pilou musí být panely vždy nášlapnou 
vrstvou nahoru, při řezání přímočarou nebo ruční kotoučovou pilou 
musí být panely nášlapnou vrstvou dolů. 

Krok 1
Začněte s pokládkou prvního celého panelu v levém rohu místnosti 
tak, aby strany pera směřovaly ke stěně. Z prvního panelu se 
musí odřezat pero na krátké i na dlouhé straně (obr. 1). Na všech 
ostatních panelech, které chcete v první řadě pokládat, se odřeže 
pero pouze na podélné straně. Pomocí klínů můžete snadno udržet 
vzdálenost od stěny min. 10 mm (obr. 2). 
Krok 2
Další úplný panel zasuňte boční stranou do panelu 1 (obr. 3). Další 
panely této řady stejným způsobem přes celou šířku místnosti. 
Krok 3
Dbejte na to, aby panely v první řadě byly vyrovnány. První panel 
druhé řady ořízněte na asi 80 cm. Tento panel nasuňte perem 
do drážky předchozí řady panelů a pomalým nadzvednutím a 
spuštěním přitiskněte panel dolů (obr. 4).
Krok 4
Další úplný panel druhé řady zasuňte opět nejdříve podélně do 
lamely, která už byla předtím položená (obr. 5). Dbejte na to, aby 
podélný spoj byl stále těsný. Když je panel zasunutý a leží rovně na 
podkladu, zacvakněte jej na boční straně lehkými údery kladivem 
na hranol na dorážení (obr. 6). Pokud práce s kladivem a hranolem 
na dorážení není možná kvůli nedostatku místa, můžete bočního 
clic-spoje dosáhnout použitím dotahováku. Alternativně můžete 
také nejprve zasunout boční stranu a poté podélnou stranu tak, že 
panel lehce nadzdvihnete a zasunete, popř. dorazíte a spojíte jej s 
předchozí řadou.
Krok 5
Podle tohoto schématu můžete pokládat jednu řadu za druhou. 
Dbejte na to, aby přesazení mezi bočními spoji bylo vždy nejméně 
30 cm (obr. 7).
Krok 6
Poslední panely každé řady se přiříznou tak, aby byl zachován 
odstup od stěny minimálně 10 milimetrů. K vyrovnání poslední 
řady použijte zbytek panelu k vyznačení zbývající šířky (počítejte 
minimálně s 10 milimetry odstupu od stěny). S pokládáním poslední 
řady začněte s v pravém rohu místnosti a podélně zasuňte panel 
do předposlední řady (obr. 8). Další panel nejprve podélně nasuňte 
jako předcházející a boční stranu nacvakněte pomocí kladiva a 
dorážecího hranolu nebo dotahováku. 
Krok 7
Nyní musíte odstranit distanční klíny podél stěn. K překrytí 
obvodových pohyblivých spár použijte soklovou lištu s barevně 
sladěným dekorem povrchové plochy. Zamezte prosím kontaktu lišt 
s veškerými silikonovými produkty.

Při demontáži demontáži musíte nahoru vyklopit celou řadu panelů 
z podélného profilu (obr. 9). Potom můžete vyklopit panely na boční 
straně (obr. 10). Tímto způsobem nebude blokovací mechanika 
poškozena a podlahové panely se mohou dále zpracovávat.
 
Pozor: Obrázky k pokládce se nacházejí dole vlevo!

Všeobecné pokyny k čištění a ošetřování

Designové podlahy je velice jednoduchá. Čistícími zónami, např. 
rohožkami můžete snadno zabránit znečištění podlahové krytiny 
Zabraňte vzniku kaluží nebo konstantní vjhkosti na podlaze. Pro 
údržbu podlahy nejsou vhodné parní čističe. Nepoužívejte žádná 
brusná čisticí mléka neb prášky, mohly by poškodit povrch podlahy. 
Podlahu můžete denně čistit zametáním nebo vysáváním (mopem, 
smetákem nebo suchým vysavačem). Po pokládce a podle stupně 
znečištění by se podlahy měly čistit vhodnými čisticími prostředky.

Pro pokládku na podlahy s podlahovým teplovodním topením 
obdržíte od svého specializovaného prodejce samostatný návod k 
pokládce O dalších podrobnostech Vás bude ochotně informovat 
Váš specializovaný prodejce! 
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Obytná oblast
Ideální podlaha pro všechny obytné oblasti s 
vysokým zatížením, např. kuchyně, chodby, 
domácí kanceláře atd.

Komerční oblast
Ideální podlaha pro komerční prostor s mírnou 
intenzitou použití, jako např. hotelové pokoje, 
malé kanceláře, konferenční sály atd.

Do układania podłogi designerskiej potrzebują Państwo 
następujących narzędzi i materiałów pomocniczych: młotek, drążek 
ciągowy, dobijak 5 mm, nóż do wykładzin z ostrzem trapezowym, 
wyrzynarka lub piła elektryczna, calówka, ołówek, kliny dystansowe, 
kątownik lub skośnica.

Jeżeli produkty nie zostały fabrycznie wyposażone w 
warstwę wygłuszającą silence, do tłumienia należy stosować 
systemowy podkład tłumiący Silence 15 DB (współczynnik CS > 
200 kPa – w pomieszczeniach mieszkalnych) lub Silence Compact 
(współczynnik CS > 400 kPa – w pomieszczeniach komercyjne). 
Inne podkłady tłumiące muszą spełniać wyższe wymagania 
zgodnie z instrukcją techniczną „TM 1” stowarzyszenia MMFA 
dotyczącą wykładzin podłogowych klasy 2.

Wskazówki ogólne

Panele podłogowe układa się jako podłogę pływającą, bez użycia 
kleju. Specjalnie opracowane połączenie zatrzaskowe Maxiclic 

(system Fold-Down) umożliwia szybką i bezpieczną pracę. Panel 
wpina się najpierw dłuższym bokiem stroną z piórem we wpust 
poprzedniego rzędu (rys. A.) i łączy krótszym bokiem za pomocą 
dobijaka (5 mm) i kilku lekkich uderzeń młotkiem (rys. B1). Wpinanie 
od strony czołowej również jest możliwe (rys. B2).
Jeżeli układana powierzchnia posiada długość ponad 15 m lub 
szerokość powyżej 10 metrów, wtedy należy koniecznie uwzględnić 
szczelinę dylatacyjną. Do jej przykrycia stosować należy profile 
przejściowe. Szczeliny te należy stosować również pomiędzy dwoma 
sąsiadującymi pomieszczeniami, w progach drzwi, w otwartych 
przejściach i w pomieszczeniach o dużej ilości narożników. 
Profile dopasowujące oraz wykończeniowe stosować należy 
bezwzględnie celem osiągnięcia czystych przejść pomiędzy 
przylegającymi do siebie i położonymi na różnych poziomach 
powierzchniami lub wykładzinami podłogowymi oraz wykończeniami 
przed położonymi wyżej, sąsiadującymi progami, płytkami, 
glazurą itp. Stopnie schodów wykańczać należy przy użyciu profili 
krawędziowych stopni. 
W trakcie układania należy zachować odstęp od wszystkich ścian 

W  przypadku układania w  pomieszczeniach wilgotnych (klasa W0-I, np. łazienki) zakończenia ścian i  obszary 
krawędziowe należy odpowiednio uszczelnić. Ta podłoga nie nadaje się do układania na zewnątrz budynków ani 
w prysznicach, umywalniach publicznych i saunach. W zakresie gabinetów zabiegowych i lekarskich obowiązują 
osobne wymagania. Dalsze informacje o produkcie znajdują się na etykiecie.
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Pomieszczenia mieszkalne
Idealna podłoga do wszystkich pomieszczeń 
mieszkalnych podlegających dużym obciążeniom, 
np. kuchnie, korytarze, biura domowe itd.

Pomieszczenia komercyjne
Idealna podłoga dla obiektów działalności gospodarczej o 
średniej intensywności użytkowania, jak np. pokoi hotelo-
wych, biur o małych powierzchniach, sal konferencyjnych itp.)

wynoszący co najmniej 10 milimetrów. Odstęp ten uwzględnić 
należy również przy wszystkich kolumnach, rurach grzejnych, 
ościeżnicach stalowych itp. Ościeżnice drewniane można w razie 
potrzeby przycinać. W tym celu luźny panel położyć przy ościeżnicy 
powierzchnią użytkową skierowaną w dół i odciąć ościeżnicę 
wzdłuż panelu. 
W przypadku układania w pomieszczeniach wilgotnych (W0-
I) zakończenia ścian i obszary przy krawędziach należy 
uszczelnić. W przypadku układania podłogi pływającej stosować 
wodoodporną listwę przypodłogową lub profile aluminiowe w 
połączeniu z trwale elastycznym silikonem bez plastyfikatorów 
lub silikonem do kamienia naturalnego (rys. C + D). W obszarach, 
w których nie można zamontować listwy przypodłogowej lub 
profili aluminiowych, należy zastosować sznur do spoin PE (bez 
plastyfikatorów) w połączeniu z trwale elastycznym silikonem bez 
plastyfikatorów lub silikonem do kamienia naturalnego (rys. E). 
Spoiny uszczelnione trwale elastycznie należy traktować jako 
spoiny konserwacyjne i konserwować oraz pielęgnować, aby 
uniknąć szkód następczych.
Dla ochrony posadzki przed zarysowaniami należy zaopatrzyć 
nogi krzeseł i mebli w podkładki filcowe; krzesła biurowe, szafki 
na rolkach itp. posiadać muszą miękkie, zgodne z normami 
powierzchnie bieżne (typ W). Kolorowe elementy ślizgowe i rolki z 
gumy, kauczuku lub tworzywa oraz ciemne opony samochodowe, 
rowerowe lub innych urządzeń mogą powodować odbarwienia na 
wykładzinach podłogowych. W razie możliwości należy stosować 
jasne, nie powodujące migracji elementy ślizgowe do mebli, rolki 
lub opony.
Aby chronić powierzchnię podłóg, podczas produkcji mogą zostać 
zastosowane środki zmniejszające tarcie. Resztki tych substancji 
mogą ewentualnie pozostać na powierzchni. Można je bez 
problemu usunąć podczas czyszczenia końcowego i nie stanowią 
one przyczyny reklamacji.
Środki do czyszczenia urządzeń sanitarnych, wszelkie chemikalia, 
takie jak np. rozpuszczalniki, środki do dezynfekcji ran i skóry, 
farby do włosów, tłuszcze, zmywacze do paznokci, aceton, pióra 
atramentowe, długopisy itp., mogą pozostawiać trwałe plamy. 
Powierzchnie podparcia ciężkiego wyposażenia (np. mebli itd.) 
należy powiększyć przy pomocy płyt rozkładających obciążenie, 
aby uniknąć powstania odcisków i uszkodzeń.

Czynności przygotowawcze

Przed przystąpieniem do układania posadzki należy założyć drzwi 
zewnętrzne i okna oraz ukończyć wszystkie prace malarskie i 
lakiernicze. Temperatura pomieszczenia wynosić powinna ok. 20 
°C (co najmniej 15 °C), wilgotność względna powietrza ok. 30–65 
procent. 
Przeznaczone do układania podłoża muszą odpowiadać ogólnie 
przyjętym normom branżowym z uwzględnieniem przepisów VOB 
(niemieckie znormalizowane zasady zlecania i wykonawstwa 
robót budowlanych), część C, DIN 18 365 „Układanie wykładzin 
podłogowych”. Muszą więc one być suche, równe, stabilne i 
czyste. Podłoża mineralne wykazywać mogą maksymalnie 2% (przy 
ogrzewaniu podłogowym: 1,8%) wilgotności resztkowej zmierzonej 
urządzeniami typu CM, podłoża z jastrychu anhydrytowego 
maksymalnie 0,5% (przy ogrzewaniu podłogowym: 0,3%). 
Nierówności podłoża o wysokości trzech lub więcej milimetrów na 
odcinku pierwszego metra, oraz dwóch lub więcej milimetrów na 
kolejnych metrach muszą zostać wyrównane zgodnie z normą DIN 
18 202, tabela 3, wiersz 4. Polecamy kartę instrukcji technicznej 
02 centralnego zrzeszenia do spraw parkietu i techniki podłogowej 
i BEB. W przypadku starych podłoży ceramicznych ze spoinami o 
szerokości przekraczającej 5 mm i głębokości przekraczającej 2 mm 
podłoża te należy wyrównać odpowiednimi masami szpachlowymi.
Fundament w pomieszczeniach bez podpiwniczenia musi 
posiadać według obowiązujących przepisów DIN 18 195 izolację 
przeciwwilgociową, aby zapobiec szkodom powstającym wskutek 
działania wilgoci. Podłogi designerskie można układać także na 
istniejących wykładzinach podłogowych, takich jak PCW, linoleum 
lub posadzki kamienne, jeśli są one trwale przyklejone i nie mają 
miejsc luźnych. Wykładziny tekstylne, takie jak np. wykładziny 
dywanowe, filc, należy usunąć ze względów technicznych i 
higienicznych. Przed przystąpieniem do układania należy wszystkie 
panele skontrolować w świetle dziennym pod kątem widocznych 
wad w kolorze i strukturze. Materiał ułożony nie podlega reklamacji.
Zaplanowana w obrębie wejścia wystarczająco duża powierzchnia 
do wycierania obuwia ochroni posadzkę przed znacznym i 
szybkim zabrudzeniem. Nie stosować mat powlekanych gumą, 
ponieważ dłuższy kontakt może doprowadzić do powstania 
trwałych przebarwień. Zalecamy układanie paneli zgodnie z 
kierunkiem padania światła. W przypadku wąskich lub bardzo 
długich pomieszczeń kierunek układania dostosować należy do 
proporcji pomieszczenia. Aby uzyskać optyczne powiększenie 
wąskich pomieszczeń, panele układać należy poprzecznie; ułożone 
podłużnie panele zwężają korytarze. Podłoga designerska wymaga 
utrzymania w pomieszczeniach stałej wilgotności względnej 
powietrza na poziomie ok. 30–65 procent przy temperaturze ok. 
18–22°C.

Układanie

Panele można nacinać nożem do wykładzin (ostrze trapezowe) od 1 
do 2 razy, a następnie odłamywać. Możliwe jest również piłowanie 
przy użyciu wyrzynarki lub piły tarczowej ręcznej oraz odcinanie 
przy użyciu gilotyny.  Przycinając poszczególne elementy należy 
uważać, aby przy docinaniu piłą stołową powierzchnia użytkowa 
skierowana była do góry, a przy docinaniu wyrzynarką lub piłą 
tarczową ręczną - do dołu. 

Krok 1
Układanie pierwszego pełnego panelu rozpocząć w lewym 
narożniku pomieszczenia piórem skierowanym ku ścianie. Od 
pierwszego panelu należy odciąć pióro zarówno krawędzi czołowej, 
jak i krawędzi bocznej (rys. 1). Od wszystkich pozostałych paneli 
układanych w pierwszym rzędzie odpiłować należy wyłącznie 
pióro krawędzi bocznej. Użycie klinów pozwala na bezproblemowe 
utrzymanie co najmniej 10-milimetrowego odstępu od ściany (rys. 
2). 
Krok 2
Następny cały panel wpiąć krótszym bokiem w panel 1 (rys. 3). 
Następne panele w tym rzędzie układać w ten sam sposób na całej 
szerokości pomieszczenia. 
Krok 3
Zwrócić uwagę, aby panele pierwszego rzędu ułożone były 
dokładnie w linii prostej. Pierwszy panel drugiego rzędu przyciąć 
na długość ok. 80 centymetrów. Ten panel wpiąć piórem po stronie 
wpustu poprzedniego rzędu panelu i powoli docisnąć panel ruchem 
obrotowym do przodu i w dół (rys. 4).
Krok 4
Następny pełny panel drugiego rzędu wsunąć również krawędzią 
boczną w uprzednio ułożony rząd (rys. 5). Uważać, aby krawędzie 
boczne ściśle przylegały do siebie. Po wsunięciu panelu, gdy leży 
on płasko na podłożu, zatrzasnąć go przy użyciu dobijaka i lekkich 
uderzeń młotkiem od strony czołowej (rys. 6). Jeśli na użycie 
dobijaka i młotka jest zbyt mało miejsca, połączenia czołowe 
można zatrzasnąć przy pomocy drążka ciągowego. Jako opcję 
można również najpierw wpiąć panel krótszym bokiem, a następnie 
połączyć krawędź boczną z poprzednim rzędem poprzez lekkie 
unoszenie i wpinanie lub uderzenia młotkiem.
Krok 5
W ten sposób układać następne rzędy. Zwrócić uwagę, aby 
przesunięcie spoin czołowych względem siebie wynosiło zawsze 
co najmniej 30 centymetrów (rys. 7).
Krok 6
Ostatnie panele każdego rzędu należy przycinać w sposób 
zapewniający utrzymanie odstępu co najmniej 10 milimetrów 
od ściany. Celem dopasowania ostatniego rzędu należy użyć 
pozostałości jednego z paneli, zaznaczając na nim pozostałą 
szerokość panelu (uwzględnić co najmniej 10 milimetrów odstępu 
od ściany). Układanie ostatniego rządu rozpocząć od prawego 
narożnika w pomieszczeniu – panel wpiąć dłuższym bokiem w 
przedostatni rząd (rys. 8). Następny panel wpina się jak wcześniej 
dłuższym bokiem i zakłada krótszym bokiem w poprzednim panelu. 
Blokowanie po stronie czołowej odbywa się ponownie poprzez 
uderzanie młotkiem. 
Krok 7
Na zakończenie usunąć ułożone wzdłuż ścian kliny dystansowe. 
Do przykrycia szczelin dylatacyjnych na obwodzie należy stosować 
dopasowane kolorystycznie listwy przyścienne. Należy unikać 
kontaktu listew z wszelkiego rodzaju produktami silikonowymi.

W celu demontażu należy podnieść pod kątem cały rząd paneli i 
wykręcić go z podłużnego profilu (rys.9). Następnie rozmontować, 
wypinając poszczególne panele od ich krótszej strony (rys. 10). 
W ten sposób mechanizm blokujący pozostaje nieuszkodzony, a 
panele można poddać dalszej obróbce.
 
Uwaga: Ilustracje obrazujące układanie znajdują się na dole po 
lewej stronie!

Wskazówki ogólne odnośnie czyszczenia i pielęgnacji

Podłogi designerskie są bardzo łatwe w pielęgnacji. Dzięki 
stosowaniu dodatkowego miejsca do wycierania obuwia, w 
postaci np. wycieraczek, mogą Państwo bardzo prosto zapobiegać 
zabrudzeniom. Unikać należy zawilgocenia podłogi i pozostawiania 
rozlanej wody. Do pielęgnacji podłogi nie nadają się parowe 
urządzenia czyszczące. Nie należy stosować mleczek ani proszków 
do szorowania, środki te mogą uszkadzać powierzchnię podłogi. 
Podłogi można codziennie czyścić przez zamiatanie i odkurzanie 
(mopem, miotłą z włosia lub odkurzaczem do odkurzania na sucho). 
Po ułożeniu podłogi oraz w trakcie jej użytkowania, w zależności 
od intensywności i stopnia zabrudzenia, należy ją czyścić 
odpowiednimi środkami czystości. 

W przypadku układania paneli na podłogach ogrzewanych 
instalacjami z gorącą wodą autoryzowany dystrybutor dostarczy 
Państwu oddzielnej instrukcji montażu. Dalsze szczegółowe 
informacje można uzyskać u autoryzowanego dystrybutora. 
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Du skal bruge følgende værktøj og hjælpemidler til at lægge 
designgulve: hammer, trækjern, slagklods på 5 mm, gulvkniv med 
trapezklinge, stiksav eller elsav, tommestok, blyant, afstandskiler, 
vinkel eller smigvinkel.

Hvis produkterne ikke er forsynet med en Silence-laminering 
fra fabrikken, skal du anvende det originale isoleringsunderlag 
Silence 15 DB (trykstyrke > 200 kPa – i boligarealer) eller Silence 
Compact (trykstyrke > 400 kPa – i erhvervsmæssige område) til 
isolering. Andre isoleringsunderlag skal opfylde de øgede krav 
til gulvbelægninger i klasse 2 iht. MMFAs tekniske information 
„TM 1“.

Generelle instruktioner

Gulvet lægges svømmende og uden lim. Det særligt udviklede 
kliksystem Maxiclic (Fold-Down-system) gør det muligt at arbejde 
hurtigt og sikkert. Brættet vinkles først på langs med fersiden ind 
i den forrige rækkes not (fig. A.) og føjes i endestødet sammen 
med det foregående bræt vha. slagklodsen (5 mm) og flere lette 
hammerslag (fig. B1). Det kan også vinkles ind ved endestødet (fig. 
B2).
Hvis den flade, der skal lægges, er længere end 15 meter eller 
bredere end 10 meter, er en bevægelsesfuge absolut nødvendig. 
Denne fuge dækkes af med en overgangsprofil. Disse fuger er 
også vigtige mellem to rum, der ligger ved siden af hinanden, i 
døråbninger, åbne gennemgange og vinklede rum. 
Det er absolut nødvendigt at anvende en tilpasnings- og 
afslutningsprofil for at opnå pæne overgange ved tilstødende, 
lavere flader eller gulvbelægninger eller ved afslutninger ved højere, 
tilstødende tærskler, kakler, fliser eller lignende. Trappetrin afsluttes 
med en trappekantprofil. 
Ved lægningen skal du sørge for at have en afstand på mindst 
10 millimeter til alle vægge. Denne afstand skal der også tages 
hensyn til ved alle søjler, varmerør, ståldørkarme o.l. Trædørkarme 
kan muligvis afkortes. Det gøres ved at placere et løst bræt med 
dekorationssiden nedad mod karmen, hvorpå karmen saves af langs 
med brættet. 

Et stor måtte i indgangsområdet beskytter gulvet mod grov og hurtig 
tilsmudsning. Anvend ikke gummibelagte måtter, da længerevarende 
kontakt med materialet kan føre til permanente misfarvninger. 
Vi anbefaler at brædderne lægges i længderetningen i forhold til 
lysindfaldet. Ved smalle eller lange rum bør lægningsretningen 
tilpasses rummets proportioner. For at få smalle rum til at virke 
optisk større lægges gulvet på tværs. Brædder der lægges på langs, 
får korridorer til at virke smallere. 
Designgulvet kræver et konstant rumklima på ca. 30–65 % relativ 
luftfugtighed ved en rumtemperatur på ca. 18–22° C.

Lægning
Du kan skære lidt ind i brædderne med en gulvkniv (trapezklinge) 1 
- 2 gange og derefter knække dem af. Det er også muligt at anvende 
en stik- eller rundsav eller at knække dem med en håndtagsskærer.  
Når elementerne skal saves af skal den side, som du arbejder på, 
vendes med dekorationssiden opad, når du bruger en bordsav, ved 
stik- eller rundsave skal dekorationssiden vende nedad. 

Trin 1
Begynd med at lægge det første hele bræt i venstre hjørne i rummet 
med fersiderne ind mod væggen. På det første bræt skal feren 
saves af både på den korte og den lange side (fig. 1). På de følgende 
brætter, du ønsker at lægge i den første række, er det kun feren på 
langsiden, der skal fjernes. Ved hjælp af kiler kan du let holde en 
afstand til væggen på mindst 10 mm (fig. 2). 
Trin 2
Det næste hele bræt skal vinkles med endestødet ind i bræt 1 (fig. 3). 
De øvrige brædder i denne række lægges ligesådan i hele rummets 
bredde. 
Trin 3
Sørg for, at brædderne i den første række er rettet lige ind. Det 
første bræt i anden række skæres af til ca. 80 cm. Dette bræt vinkles 
med fersiden ind i notsiden på den forrige brætrække. Tryk brættet 
i en fremad-nedadgående-drejebevægelse langsomt nedad (fig. 4).
Trin 4

Ved lægning i vådrum (klasse W0-I, fx badeværelse) skal afslutninger tætnes tilstrækkeligt mod væggene og 
i kanterne. Dette gulv er ikke egnet til udendørs områder, brusenicher, offentlige baderum eller sauna. For 
behandlingsværelser og lægepraksisser stilles der særlige krav. Supplerende produktinformationer fremgår af 
hovedetiketten.
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Bolig
Det ideelle gulv til alle områder af boligen  
med høj belastning som fx køkken, entre,  
hjemmekontor osv.

Professionelt område
Det ideelle gulv til det erhvervsmæssige område
med normale krav som fx hotelværelser, små
kontorer, konferencerum osv.

Ved lægning i vådrum (W0-I) skal afslutninger tætnes op 
mod vægge og i siderne. Brug den vandtætte fodliste eller 
aluminiumsprofil sammen med blødgøringsfri, permanent elastisk 
silikone eller naturstenssilikone ved lægning af et svømmende 
gulv (fig. C + D). I områder hvor der ikke kan bruges fodliste eller 
aluminiumsprofil, skal der anvendes en PE-fugesnor (blødgøringsfri) 
sammen med en blødgøringsfri, permanent elastisk silikone eller 
naturstensstenssilikone (fig. E). Permanent elastisk tætnede 
fuger skal vedligeholdes og plejes vedvarende for at undgå 
følgeskader.
For at beskytte gulvet mod ridser, bør du derudover sætte filtdupper 
på stole- og møbelben. På kontorstole, rulleskuffedarier m.m. skal 
hjulene være forsynet med en blød standardslidbane (type W). 
Farvede gummi-, kautsjuk- eller plastglidere og -hjul samt mørke 
bil-, cykel- eller udstyrsdæk kan potentielt forårsage misfarvning på 
gulve. Brug venligst, om muligt, lyse skridsikre møbelglidere, hjul 
eller dæk.
Under fremstillingen af gulvbelægningen kan der for at skåne 
overfladen være anvendt gnidningsreducerende midler, der 
muligvis kan efterlade rester. Disse kan fjernes fra overfladen ved 
byggeafslutningsrengøringen uden problemer og kan på ingen måde 
give grund til reklamation.
Sanitære rengøringsmidler, alle former for kemikalier, som 
opløsningsmidler, sår- og huddesinfektionsmidler, hårfarve, 
fedtstoffer, neglelakfjerner, acetone, blæk fra tusser eller kuglepenne 
etc. kan forårsage permanente pletter. Standfladearealerne fra tungt 
inventar (fx møbler etc.) bør øges vha. trykfordelingsplader for at 
forhindre aftryk og beskadigelser.

Forberedelse

Før gulvet lægges, skal yderdøre og vinduer være sat i, og alt male- 
og lakarbejde være afsluttet. Rumtemperaturen skal være ca. 20° C 
(min. 15° C), den relative luftfugtighed ca. 30–65 %. 
Gulvunderlaget skal være klar til lægning iht. fagets almindeligt 
anerkendte regler idet VOB (Verdingungsordnung im Bauwesen = 
Almindelige udbudsbetingelser inden for byggeri) Del C, DIN 18 365 
”parketarbejde” skal overholdes. Det skal altså være tørt, jævnt, 
fast og rent. Mineralske underlag må ifølge CM-metoden have et 
restfugtindhold på maksimalt 2 % (ved gulvvarme 1,8 %), anhydrit-
cementgulve maksimalt 0,5 % (ved gulvvarme 0,3 %). Ujævnheder 
i underlaget på 3 mm eller derover pr. første meter og 2 mm eller 
derover på de følgende løbende meter skal udjævnes i henhold til 
DIN 18 202, tabel 3, linje 4. Vi anbefaler den tekniske information 
02 fra den tyske sammenslutning for parket og gulvteknologi 
(Zentralverband für Parkett und Fussbodentechnik) og tysk forening 
for afretningslag og gulvbelægninger (BEB). Gamle keramiske 
underlag med fuger, der er bredere end 5 mm og dybere end 2 mm, 
skal nivelleres med egnede spartelmasser I rum, hvor der ikke er 
kælder under, skal der iht. de gældende betingelser for byggeri 
over terræn spærres af for fugt fra jorden iht. DIN 18 195 for at 
undgå fugtskader Du kan også lægge designgulve på eksisterende 
gulvbelægninger som fx PVC, linoleum- eller stengulve, når de 
gamle belægninger er klæbet fast, og der ikke er løse steder. 
Gulvbelægninger af tekstiler som fx. tæpper, nålefilt osv. skal fjernes 
af lægningstekniske og hygiejniske årsager. Før gulvet lægges skal 
samtlige brædder kontrolleres ved dagslys for synlige fejl i farve og 
struktur. Der kan ikke reklameres senere over allerede lagte varer.

Det næste hele bræt i anden række vinkles igen ind på den lange 
side i det foregående lagte bræt (fig. 5). Pas på at forbindelsen 
på langs altid er tæt. Når du har vinklet brættet ind, og det ligger 
jævnt på underlaget, klikkes det sammen med i forkanten vha. en 
slagklods med lette hammerslag (fig. 6). I de tilfælde, hvor det på 
grund af pladsmangel ikke er muligt at arbejde med hammer og 
slagklods, kan du klikke forbindelsen på forsiden sammen ved hjælp 
af et trækjern. En anden mulighed er først at vinkle endestødet ind 
og derefter forbinde den lange side ved at løfte let og vinkle brættet 
ind eller ved at slå det ind med den foregående række.
Trin 5
Efter dette skema kan gulvet lægges række efter række. Sørg for, at 
afslutningsfugen altid forskydes med min. 30 cm (fig. 7.).
Trin 6
De sidste brædder i hver række skæres til, så der er mindst 10 
millimeter afstand til væggen. Ved tilpasning af den sidste række 
anvendes en brædderest til at tegne den resterende brætbredde 
af med (sørg for mindst 10 millimeter afstand til væggen). Start 
lægningen af den sidste række i det højre hjørne af rummet og vinkl 
brættet på langs ind i den andensidste række (fig. 8). Det næste 
bræt bliver som før drejet ind på langs og klikkes med endestødet 
sammen med det forrige bræt vha. hammer og slagklods/trækjern. 
Trin 7
Til sidst skal afstandskilerne langs med væggene fjernes. Til 
dækning af bevægelsesfugerne hele vejen rundt anvendes fodlister 
med farvemæssigt tilpassede overflader. Listerne må ikke komme i 
kontakt med nogen af silikoneprodukterne.

Ved afmontering skal hele brætrækken drejes opad ud af 
længdeprofilen (fig. 9). Derefter kan du vinkle brædderne fra 
hinanden i enderne (fig. 10). På den måde ødelægger du ikke 
låsemekanikken, og du kan arbejde videre med brædderne.
 
OBS! Illustrationerne til lægningen finder du nederst til venstre!

Generelle instruktioner til rengøring og pleje

Designgulve er meget lette at holde. Tilsmudsning kan let undgås 
med måtter. Undgå pytter eller langvarig fugt på gulvet. En 
damprenser er ikke egnet til pleje af gulvet. Der må ikke anvendes 
flydende skuremiddel eller skurepulver, da disse midler kan angribe 
gulvets overflade. 
Den daglige rengøring klares med kost eller støvsuger (moppe eller 
tørstøvsugning). Efter lægningen og afhængig af brug og graden 
af tilsmudsningen bør du rengøre og pleje gulvet med egnede 
rengørings- og plejemidler. 

Ved lægning af gulvvarmekonstruktioner med varmt vand kan 
du få en særlig lægningsvejledning hos forhandleren. Yderligere 
oplysninger fås hos forhandleren. 
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Designlattian asennuksessa tarvitset seuraavat työvälineet: 
Vasaran, asennusraudan, 5 mm lyöntipalikan, mattoveitsen, 
pisto- tai sähkösahan, nivelmitan, lyijykynän, välikekiiloja, 
kolmioviivaimen tai siirtokulman.

Mikäli tuotteessa ei ole valmiina Silence-äänieristettä, on 
eristeeksi asennettava eristekerros Silence 15 DB (CS-arvo  
> 200 kPa – asuintiloihin) tai Silence Compact (CS-arvo > 400 kPa 
– liiketiloihin). Muiden valmistajien eristekerroksilta vaaditaan 
luokan 2 lattiapäällysteiden laajennettujen vaatimusten 
täyttäminen, ks. MMFA:n tekniset ohjeet ”TM 1”.

Yleistä

Lattia asennetaan kelluvaksi ja ilman liimaa. Erityisesti kehitetyn 
Maxiclick-klicklukitusponttikiinnityksen (Fold-Down-järjestelmä) 
ansiosta asennus sujuu nopeasti ja varmasti. Lukitse ensin uuden 
laudan pitkän sivun urospontti edelliseen riviin (kuva A) ja yhdistä 
ne napauttamalla laudan päätyjä useammalla kevyellä vasaran 
iskulla käyttämällä apuna lyöntipalikkaa (5 mm) (kuva B1). Laudat 
voi yhdistää myös päädyistään (kuva B2).
Mikäli pinnoitettava alue on joko yli 15 metriä pitkä tai yli 10 metriä 
leveä, on lattiaan ehdottomasti asennettava liikuntasauma. Tämä 
peitetään tasolistalla. Tällainen liikuntasauma tarvitaan myös 
kahden erillisen huoneen välille, ovien ja aukkojen kohdalle sekä 
erikoisen muotoisissa huoneissa. 
Siistien liitoskohtien aikaansaamiseksi on ehdottoman tärkeää 
käyttää päätös- tai eritasolistaa, kun asennettava lattia rajautuu 
alempana olevanaan lattiapintaan tai esim. korkeammalla olevaan 
kynnykseen, kaakeli- tai kivipintaan. Porrasaskelmat päätetään 
kulmalistaan. 
Huolehdi, että seinän vierille jää vähintään 10 mm elämisvaraa. 
Tämä etäisyys täytyy säilyttää myös kaikin pylväisiin, lämpöputkiin, 
teräksisiin ovenkarmeihin ym. Puisia ovenkarmeja voi tarvittaessa 
lyhentää. Aseta tätä varten irtonainen lauta kuvioitu puoli alaspäin 
karmia vasten ja sahaa karmi lautaa myöten lyhemmäksi. 
Kosteisiin tiloihin (W0-I) asennettaessa tulee seinäliitokset ja 
reuna-alueet tiivistää. Käytä kelluvissa asennuksissa vesitiiviitä 
jalkalistoja,  tai alumiiniprofiileja yhdessä pehmitinvapaan, 
kestojoustavan silikonin tai luonnonkivisilikonin kanssa (kuvat 
C + D). Sellaisissa tiloissa, joihin ei voi asentaa jalkalistoja 
tai alumiiniprofiileja, tulee käyttää (pehmitinvapaata) PE-
saumatäytenauhaa yhdessä pehmitinvapaan, kestojoustavan 
silikonin tai luonnonkivisilikonin kanssa (kuva E). Kestojoustavat 
tiivistetyt saumat ovat huoltosaumoja, ja niitä täytyy huoltaa 
ja hoitaa jatkuvasti, jotta jälkivahingoilta vältyttäisiin.
Lattian suojelemiseksi naarmuilta on suositeltavaa 
kiinnittää lisäksi huopaiset suojukset tuolien ja muiden 
huonekalujen jalkojen alle. Toimistotuoleissa ja pyörillä 
varustetuissa rullakaapeissa tms. tulee olla pehmeät 
normien mukaiset pyöräpinnat (tyyppi W). Värilliset kumi-,  
kautsu- tai muovipyörät ja -rullat sekä tummat auton, polkupyörän 

tai laitteiden renkaat voivat aiheuttaa värimuutoksia lattiaan. Käytä, 
mikäli mahdollista, vaaleita liikkumattomia huonekaluliukuja, 
-pyöriä tai -renkaita.
Asennuksen aikana pinnan suojaamiseksi voidaan käyttää kitkaa 
vähentäviä aineita, joista voi tietyissä olosuhteissa jäädä jälkiä. 
Nämä saa pois loppusiivouksen yhteydessä eivätkä ne voi olla 
reklamaation syynä.
Saniteettitilojen puhdistusaineet, kaikenlaiset kemikaalit, kuten 
esimerkiksi liuottimet, haavojen ja ihon desinfiointiaineet, hiusvärit, 
öljyt, kynsilakanpoistoaineet, huopatussit tai kuulakärkikynät 
jne. voivat jättää pysyviä jälkiä. Raskaiden sisustusesineiden 
(esim. huonekalujen) alla tulisi käyttää paineen jakautumiseen 
tarkoitettuja levyjä, jotta painaumilta ja vaurioilta vältyttäisiin.

Valmistelevat toimenpiteet

Ennen asennuksen alkua tulee kaikkien ikkunoiden ja ulko-ovien 
olla paikoillaan ja maalaus- tai lakkaustöiden loppuun suoritettuina. 
Huoneen lämpötilan on oltava n. 20 °C (väh. 15 °C), suhteellisen 
ilmankosteuden n. 30–65 %. 
Asennusalustojen on oltava asennusvalmiita alan yleisesti 
tunnustettujen vaatimusten VOB, osa C, DIN 18 365 “lattian 
asennustyöt” mukaisesti. Asennusalustan täytyy siis olla kuiva, 
tasainen, luja ja puhdas. Mineraalipitoiset alustat eivät saa sisältää 
enempää jäämäkosteutta kuin 2 % (lattialämmityksen yhteydessä 
1,8 %), anhydridivalupinnat enint. 0,5 % (lattialämmityksen 
yhteydessä 0,3 %) – mitattuna CM-laitteilla. Alustan epätasaisuudet, 
jotka ovat 3 mm tai enemmän ensimmäistä metriä kohti ja 2 
mm tai enemmän kutakin seuraava juoksevaa metriä kohti, on 
tasoitettava DIN 18 202 -normin taulukon 3 rivin 4 mukaisesti. 
Suosittelemme tutustumaan Saksan parketti- ja lattiatekniikan 
keskusliiton (BVPF) ja Saksan lattialaasti- ja lattiapäällysteliiton 
(BEB) tekniseen ohjeeseen nro 02. Keraamisten vanhojen 
pohjien, joissa saumat ovat yli 5 mm leveitä ja yli 2 mm syviä, 
päälle asennettaessa tulee saumat tasoittaa siihen soveltuvalla 
tasoitteella. Jos korkkilattia asennetaan sellaisiin tiloihin, joissa 
on maavaraislattia, alusta on eristettävä maasta rakennusalan 
yleisten sääntöjen mukaisesti (DIN 18 195) kosteusvaurioiden 
ehkäisemiseksi. Designlattiapäällysteillä voi päällystää vanhoja 
lattioita, esimerkiksi PVC-, linoleumi- tai kivilattioita, jos nämä 
päällysteet ovat tiukassa eikä niissä ei ole irtonaisia kohtia. 
Tekstiilipäällysteet, kuten kokolattiamatot, lattiahuopa jne. On 
poistettava paitsi asetusteknisistä myös hygieenisistä syistä.
Tarkista ennen asennusta päivänvalossa, että missään laudassa ei 
ole havaittavia väri- tai rakennevirheitä. Myöhempiä, jo asennettuja 
lautoja koskevia valituksia ei huomioida.
Lattiaa kannattaa suojella likaantumiselta suunnittelemalla ulko-
ovien yhteyteen tarpeeksi suuret jalkojenpuhdistusalueet. Älä 
käytä kumipinnoitteisia mattoja, sillä pitempiaikaisempi kontakti 
voi aiheuttaa pysyviä värjäytymiä. Asennussuunnaksi suositellaan 
yleensä lautojen asentamista pituussuuntaan valoa kohti.  
Kapeissa tai pitkissä tiloissa täytyy asennussuunta sopeuttaa 

Kosteisiin tiloihin (luokka W0-I, esim. kylpyhuoneet) asennettaessa tulee seinäliitokset ja reuna-alueet tiivis-
tää. Tämä lattia ei sovellu asennettavaksi ulkotiloihin tai suihkuihin, julkisiin pesutiloihin ja saunoihin. Toimen-
pidehuoneita ja lääkärin vastaanottotiloja koskevat erityisehdot. Muut tuotetiedot: ks. päätyetiketti.
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Asuintilat
Ihanteellinen lattia kaikkiin asuintiloihin,  
joissa lattioilta vaaditaan erinomaista  
kulutuksenkestävyyttä, kuten esim. keittiöihin,  
käytäville, kotitoimistoihin.

Liiketilat
Ideaalinen lattianpäällyste liiketiloihin, jotka 
joutuvat kevyen kulutuksen kohteeksi esim. 
hotellihuoneeseen, pientoimistoon, konferenssi-
tiloihin jne.

huoneen mittasuhteisiin. Poikittain asennetut laudat saavat 
kapeat huonetilat vaikuttamaan optisesti suuremmilta; käytävät 
vaikuttavat kapeammilta, kun laudat asennetaan pitkittäin. 
Designlattia vaatii asuinympäristön, jossa ilmankosteus on 
pysyvästi n. 30–65 % ja huoneen lämpötila n. 18–22 °C.

Asennus

Voit leikata lautoja 1–2 kertaan mattoveitsellä ja lopuksi katkaista 
taittamalla. Voit myös sahata pisto- tai käsisahalla ja katkaista 
vipuleikkurilla.  On tärkeää, että sahaat laudat oikealta puolelta: 
pidä pintakuvio ylöspäin kun sahaat pöytäsirkkelillä ja pisto- tai 
käsisahaa käyttäessä pintakuvio alaspäin. 

Vaihe 1
Aloita ensimmäisen rivin asentaminen asettamalla ensimmäinen 
täyspitkä lauta huoneen vasempaan nurkkaan niin, että lautojen 
urospontti osoittaa seinää kohti. Ensimmäisestä laudasta sahataan 
urospontti pois sekä päädystä että pitkältä sivulta (kuva 1). Poista 
ensimmäisen rivin kaikista muista laudoista ainoastaan pitkän 
sivun urospontti. Kiilojen avulla on helppo säilyttää vähintään 10 
mm etäisyys seinästä (kuva 2). 
Vaihe 2
Lukitse seuraavan kokonaisen laudan pääty lautaan 1 (kuva 3). 
Asenna tämän rivin muut laudat samalla tavoin koko lattian 
leveydeltä. 
Vaihe 3
Huolehdi, että ensimmäisen rivin laudat tulevat varmasti suoraan. 
Lyhennä toisen rivin ensimmäinen lauta n. 80 cm mittaiseksi. 
Lukitse tämä lauta työntämällä urospontti kiinni edellisen lautarivin 
naarasponttiin ja paina laudat hitaasti keinuttamalla alas (kuva 4).
Vaihe 4
Toisen rivin ensimmäinen kokonainen lauta kiinnitetään samalla 
tavalla ensin pitkältä sivulta edelliseen riviin (Kuva 5). Varmista, 
että kaikista pitkittäissaumoista tulee tiiviitä. Kun lauta on lukittu 
tiiviisti edelliseen riviin ja on vaakasuorassa alustalla, lukitse se 
lyöntipalikan avulla kevyin vasaraniskuin päädystään (kuva 6). Jos 
tila ei riitä vasaran ja lyöntipalikan avulla työskentelyyn, voit käyttää 
lautojen päätyjen yhdistämiseen asennusrautaa. Toinen vaihtoehto 
on yhdistää ensin pääty ja sen jälkeen pitkä sivu edelliseen riviin 
nostamalla lautaa kevyesti ja lukitsemalla se tiiviisti vasaran ja 
lyöntipalikan avulla.
Vaihe 5
Toista tätä samaa työjärjestystä rivi riviltä. Porrasta lautojen väliset 
päätysaumat niin, että niiden väli on aina vähintään 30 cm (kuva 7).

Vaihe 6
Jokaisen rivin viimeiset laudat sahataan niin, että vähintään 10 mm 
etäisyys seinistä säilyy. Sovita viimeisen rivin leveys käyttämällä 
irrallista täysleveää laminaattilaudan pätkää, jonka avulla piirrät 
tarvittavan leveyden asennettavaan lautaan (jätä taas vähintään 
10 mm väli seinään). Aloita viimeisen rivin asentaminen huoneen 
oikeasta kulmasta ja kiinnitä laudat pitkittäin viimeistä edeltävän 
rivin lautoihin (kuva 8). Seuraava lauta asetetaan pitkittäin, kuten 
edellä, ja lukitaan edellisiin lautoihin napauttamalla päätyjä vasaran 
ja lyöntipalikan/asennusraudan avulla. 
Vaihe 7
Poista lopuksi välikekiilat seinien vierustoilta. Peitä lattiaa 
ympäröivät liikuntavarat väriltään ja kuvioinniltaan yhteensopivilla 
jalkalistoilla. Vältä listojen joutumista kosketuksiin silikonituotteiden 
kanssa.

Purettaessa koko lautarivi vedetään ulos pitkittäisprofiilista 
(kuva 9). Sen jälkeen laudat voidaan irrottaa päistä (kuva 10). 
Lukitusmekanismi säilyy näin ehjänä, ja laudat voi käyttää 
uudelleen.
 
Huom: Asennuskuvat ovat alhaalla vasemmalla!

Yleisiä puhdistus- ja hoito-ohjeita

Designlattian ovat hyvin helppohoitoisia. Likaantumista voi estää 
helposti kenkien puhdistusmahdollisuuksilla, esim. ovimatoilla. 
Vältä lammikoita ja pitkään kestävää kosteutta lattialla. 
Höyrypuhdistimet eivät sovi lattioiden hoitoon. Älä käytä hankaavia 
pesuaineita, koska ne voivat vahingoittaa lattian pintaa. 
Voit puhdistaa lattian päivittäin harjaamalla tai imuroimalla 
(mopilla, lattiaharjalla tai kuivaimurilla). Puhdista lattia sopivilla 
puhdistusaineilla asennuksen jälkeen sekä käytöstä ja likaisuudesta 
riippuen. 

Jos aiot asentaa laminaattilattian lattialämmitysrakenteiden 
päälle, pyydä erillinen asennusohje alan liikkeestä. Muistakin 
yksityiskohdista saa tietoja alan liikkeestä. 
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Du trenger følgende verktøy og hjelpemidler for å legge designgulv: 
Hammer, spennjern, slagkloss 5 mm, tapetkniv med trekantformet 
knivblad, stikk- eller elektrosag, tommestokk, blyant, avstandskiler, 
vinkel.

Dersom produktene ikke er utstyrt med Silence-laminering fra 
fabrikken, må du bruke det systembaserte underlaget Silence 
15 DB (CS-verdi > 200 kPa – i boarealer) eller Silence Compact 
(CS-verdi >400 kPa – i kommersielt område) som støtdempende 
underlag. Andre typer underlag må oppfylle de forhøyede 
kravene i henhold til det tekniske databladet «TM 1» fra 
MMFA for gulvbelegg i klasse 2.

Generell informasjon

Gulvet legges flytende og uten lim. Den spesielt utviklede 
klikkoblingen Maxiclic (fold down-system) sørger for raskt og 
enkelt arbeid. Planken vinkles først med tungens langside inn i 
sporet på forrige rekke (fig. A) og sammenføyes ved hjelp av flere 
lette hammerslag på slagklossen 
(5 mm) på endesiden (fig. B1). Endesidig vinkling er også mulig (fig. 
B2).
Hvis leggearealet ditt er lengre enn 15 meter eller bredere enn 10 
meter, må det legges inn en ekspansjonsfuge. Denne dekkes med 
en overgangsprofil. Slike fuger er også viktige mellom to tilstøtende 
rom, i døroverganger, korridorer og i rom med mange vinkler. 
Bruk alltid en spleiseprofil for rene overganger til tilstøtende, 
lavere områder eller gulv og en sluttprofil før høyere tilstøtende 
terskler, fliser eller lignende. Det første trappetrinnet lukkes inne 
med en trappekantprofil. 
Ved leggingen skal man opprettholde en avstand til alle vegger 
på minst 10 millimeter. Denne avstanden må også overholdes 
rundt alle søyler, varme rør, ståldørkarmer osv. Dørkarmer av tre 
kan muligens forkortes. Dette gjøres ved å legge en løs plank 
med dekorsiden ned mot dørkarmen og så sage karmen av langs 
planken. 
Ved legging i våtrom (W0-I) skal veggtilslutninger og kantområder 
tettes ved at hele overflaten limes. Ved flytende gulvlegging 
brukes den vanntette eller aluminiumsprofilen i kombinasjon med 
uplastifisert, varig elastisk silikon eller natursteinsilikon (fig. C + D). 
I områder hvor det ikke kan brukes gulvlist eller aluminiumsprofil, 
må det brukes en PE-fugesnor (uplastifisert) i kombinasjon med 
uplastifisert, varig elastisk silikon eller natursteinsilikon (fig. 
E). Fuger tettet med varig elastisk silikon skal anses som 
vedlikeholdsfuger, og vil kreve jevnlig vedlikehold og pleie for 
å unngå følgeskader.
For å beskytte gulvet mot riper, bør du også påføre stol- og 
møbelføtter møbelknotter av filt. Kontorstoler, rullebeholdere og 
andre møbler med hjul må ha myke, standardiserte hjuloverflater 
(type W). Farget gummi-, kautsjuk- eller plastknotter og -hjul samt 
mørke bil-, sykkel- eller apparathjul kan muligvis sette fargemerker 
på gulvbelegg. Benytt om mulig lyse møbelknotter eller hjul som 
ikke farger av.
Når gulvet produseres kan det brukes friksjonsreduserende 
materialer, som i noen tilfeller kan legge igjen rester. Disse 
fjernes lett fra overflaten under den endelige rengjøringen, og 
gir derfor ingen klagerett. Sanitærrengjøringsmiddel og alle typer 
kjemikalier, som løsemiddel, sår- og huddesinfeksjonsmiddel, 
hårfarge, fett, neglelakkfjerner, aceton, samt blekk fra tusj eller 
kulepenn kan skape permanente flekker. Områder med tunge 
innredningsgjenstander (som stort møblement) skal utstyres med 
trykkfordelerplater, for å unngå avtrykk og skader.

Forberedende tiltak

Før gulvet legges, må ytterdører og vinduer være installert, og alt 
malings- og lakkeringsarbeid må være fullført. Romtemperaturen 
skal være ca. 20 °C (minst 15 °C), og den relative luftfuktigheten 
må være ca. 30–65 prosent. 
Alle underlag må være klargjort for gulvlegging i henhold 
til de generelle bransjeregler og VOB (tysk byggeselskaps 
anskaffelsesprosedyrer), del C, DIN 18 365 «Gulvlegging». Med 
andre ord må de være tørre, glatte, solide og rene. Restfuktigheten 
i mineralske underlag, målt med CM-metoden, skal ikke være 
mer enn to prosent (1,8 prosent med gulvvarme), og maksimalt 
0,5 prosent med anhydrittavrettingsmasse (0,3 prosent med 
gulvvarme). Eventuelle ujevnheter i underlaget på tre eller flere 
millimeter for hver innledende meter og to eller flere millimeter 
for hver etterfølgende løpemeter må utjevnes i henhold til DIN 
18202, tabell 3, rad 4. Vi anbefaler teknisk informasjonsark 02 fra 
sentralforbundet for parkett og gulvteknikk samt BEB (Tyskland). 
Hvis det gamle gulvet er keramisk med fuger som er bredere enn  
5 mm og dypere enn 2 mm, skal disse utjevnes med egnet fyllmiddel. 
For rom uten underliggende kjeller skal installasjonsstedet være 
utstyrt med bunnplate som beskytter mot fuktighet fra jorden, i 
henhold til de gjeldende betingelser for byggekonstruksjonen 
samt DIN 18 195. Designgulv kan også installeres på eksisterende 
gulvbelegg, som f.eks. PVC, linoleum eller stein, så lenge det gamle 
gulvet sitter godt fast og ikke har løse deler. Tekstilgulvbelegg som 
tepper eller nålefleece må fjernes, både av tekniske og hygieniske 
grunner.
Før installasjonen må du inspisere all planken i dagslys for 
påviselige defekter i farge og tekstur. Det kan ikke reklameres på 
varer som allerede er installert.
Et ganske stort rentområdet ved inngangen beskytter gulvet mot 
overdreven eller rask tilsmussing. Bruk ikke gummibelagte matter, 
da disse kan føre til permanent misfarging etter lengre tids kontakt. 
Vi anbefaler at planken legges i lengderetningen i forhold til lysets 
innfallsvinkel. Ved smale eller lange rom skal leggeretningen 
tilpasses rommets mål. Legg planken på tvers for å gjøre smale 
rom visuelt mer romslige, i trange ganger vil langsliggende plank 
gjøre rommet visuelt smalere. 
Designgulvet krever et kontinuerlig inneklima med ca. 30–65 
prosent relativ luftfuktighet ved en romtemperatur på ca. 18–22 °C.

Installasjon

Planken kan kuttes 1 til 2 ganger med gulvleggerkniv (trapesformet 
blad) og deretter knekkes av. Saging med enten stikk- eller sirkel 
sag og knekking med en parkettkutter fungerer også.  Når du sager 
elementene, sørg for at du jobber fra den riktige siden: Hvis du 
bruker en bordsag, holdes den dekorative siden vendt opp, hvis du 
bruker en stikk- eller håndsirkelsag, holdes den dekorative siden 
vendt ned. 

Trinn 1
Start med å legge den første komplette planken i rommets venstre 
hjørne med tungen vendt mot veggen. Sag av tungene både på 
kort-og langsiden av den første planken (fig. 1). Fjern bare tungene 
på langsidene av resten av plankene du ønsker å legge på første 
rad. Veggavstanden på 10 millimeter opprettholdes enkelt ved 
hjelp av kiler (fig. 2). 
Trinn 2
Den neste hele planken vinkles med endesiden inn i plank 1 (fig. 
3). Legg de andre plankene i denne raden på samme måte i hele 
rommets bredde. 
Trinn 3
Vær særlig nøye på at planken i den første raden er riktig innrettet. 
Den første planken i den andre raden skjæres til ca. 80 centimeter. 
Denne planken vinkles med tungen inn i sporsiden på forrige 
plankerad, så trykkes planken langsomt ned med en forover- og 
nedoverdreiebevegelse (fig. 4).
Trinn 4
Vinkle så den neste hele planken i den andre raden, start med 
langsiden mot tidligere lagt planke (fig. 5). Påse at den lange fugen 
er tett. Når planken er vinklet inn og ligger jevnt mot underlaget, 
klikkes endene sammen med en slagkloss og lette hammerslag (fig. 
6). Hvis det er for liten plass til å arbeide med hammer og slagkloss, 
kan du bruke et spennjern til å klikke endene på plass. Alternativt 
kan du først vinkle inn forsiden og deretter føye langsiden sammen 
med de forutgående plankene ved å løfte litt på den eller eventuelt 
slå den inn i forutgående plank.
Trinn 5
Gulvet legges rad for rad på denne måten. Vær oppmerksom på 
at forskyvningen mellom endefugene alltid må være minst 30 
centimeter (fig. 7).
Trinn 6
Skjær til den siste planken i hver rad slik at det gjenstår en avstand 
på minst 10 millimeter til veggen. Bruk et reststykke fra en tilskjært 
plank for å tilpasse den siste raden, tegn ganske enkelt den 
gjenværende plankebredden på dette (la det være en avstand til 
veggen på minst 10 mm). Start leggingen av den siste raden i det 
høyre hjørnet av rommet og vinkle planken inn i forutgående rad 
med langsiden (fig. 8). Som med tidligere lagt plank, vris den neste 
planken inn i den forrige planken og klikkes sammen med lette 
hammerslag på slagkloss / spennjern. 
Trinn 7
Nå fjernes avstandskilene langs veggene. gulvlister 
med fargeavstemte dekoroverflater brukes til å dekke 
ekspansjonsfugene. Sørg for at ingen silikonprodukter kommer i 
kontakt med listverket.

For demontering må hele plankeraden løftes oppover og vris ut av 
lengdeprofilen (fig. 9). Du kan så skille plankeendene ved å vinkle 
dem ut av hverandre (fig. 10). Fastlåsemekanismen forblir slik 
intakt og planken kan legges på nytt.
 
Advarsel: Figurene som viser installasjonsprosessen finner du 
nede til venstre!

Generelle merknader om rengjøring og vedlikehold

Designgulv er lett å rengjøre. Ved å bruke for eksempel dørmatter 
kan tilsmussing også lett forebygges. Unngå vanndammer eller 
langvarig fuktighet på gulvet. Damprensere er ikke egnet for 
gulvpleie. Ikke bruk slipende rengjøringsmidler eller skuremidler, 
da disse kan skade gulvet. 
Daglig rengjøring av gulvet kan gjøres ved å koste eller støvsuge 
(med en mopp, kost eller en tørr støvsuger). Etter legging, og 
avhengig trafikk- og tilsmussingsgrad, bør du rengjøre og ta vare på 
gulvet med egnet rengjøringsmiddel og beskyttende pleiemidler. 

Spør din faghandler om egne installasjonsanvisninger for legging 
på gulv med vannbåren gulvvarme. Din faghandeler gir deg gjerne 
mer informasjon. 
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Ved legging i våtrom (klasse W0-I, f.eks. bad) skal alle veggtilslutninger og kantområder tettes. Dette gulvet 
egner seg ikke til bruk utendørs, samt i dusj, offentlige toaletter og i sauna. For behandlingsrom og legekontorer 
gjelder det spesielle krav.For mer informasjon, se etiketten.
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Boligområde
Det ideelle gulvet til alle boarealer med store 
krav, som kjøkken, gang, hjemmekontor osv.

Kommersielt område
Det ideelle gulvet for det kommersielle området
med middels slitasje, f.eks hotellrom, små kontorer,
møterom osv.



Per la posa dei pavimenti di design sono necessari i se-
guenti strumenti e ausili: martello, estrattore, blocco di 
spillatura, coltello da posa con lama trapezoidale, seghet-
to alternativo o sega elettrica, riga pieghevole, matita, cu-
nei distanziatori, angolo.

Se i prodotti non sono dotati di laminazione Silence in fabbrica, 
è necessario utilizzare il sottofondo isolante Silence 15 DB (va-
lore CS > 200 kPa - in aree residenziali private) o Silence Com-
pact (valore CS > 400 kPa - in aree commerciali) per l'isolamen-
to. Altri sottofondi isolanti devono soddisfare i requisiti più se-
veri secondo la scheda tecnica MMFA "TM 1" per i rivestimenti 
per pavimenti di classe 2.

Note generali
Il pavimento viene posato in modo flottante e senza colla. La 
connessione a scatto, appositamente sviluppata, consente di la-
vorare in modo rapido e sicuro. La tavola viene prima inserita 
nella scanalatura della fila precedente sul lato lungo con il lato 
della linguetta (Fig. A.) e unita sul lato della testa con il tassello (5 
mm) e diversi colpi di martello leggeri (Fig. B1). È possibile anche 
l'inserimento ad angolo sul lato della testa (Fig. B2).
Se la superficie di posa è più lunga di 15 metri o più larga di 10 
metri, è obbligatorio avere una giuntura di dilatazione. Questa 
viene coperta con un profilo di transizione.
Assicurarsi di utilizzare un profilo di corrispondenza e di finitura per 
transizioni pulite su superfici adiacenti e inferiori o rivestimenti o fi-
niture del pavimento davanti a soglie, piastrelle o simili più alte e 
adiacenti. Chiudere i gradini delle scale con un profilo di paragradi-
no.
Durante la posa, assicurarsi di mantenere una distanza di almeno 10 
millimetri lungo tutti i muri. Questa distanza deve essere considera-
ta anche lungo colonne, tubi di riscaldamento, telai in acciaio e così
via. I telai delle porte in legno possono essere eventualmente accor-
ciati. Per farlo, posizionare una tavola sciolta con la parte decorativa 
rivolta verso il basso contro il telaio e segare il telaio lungo la tavola. 
Durante la posa in ambienti umidi (W0-I), è necessario sigillare gli an-
goli delle pareti e le aree perimetrali. Durante una posa flottante, uti-
lizzare il battiscopa impermeabile o profili in alluminio in combina-
zione con silicone privo di plastificanti e durevolmente elastico o sili-
cone per pietra naturale (Fig. C + D). Nei casi in cui non sia possibile 
utilizzare battiscopa o profili in alluminio, è necessario utilizzare un 
cordone di riempimento delle fessure in PE (senza plastificanti) in 
combinazione con silicone privo di plastificanti e durevolmente ela-
stico o silicone per pietra naturale (Fig. E).
Le giunture sigillate in modo durevolmente elastico devono es-
sere considerate come giunture di manutenzione e richiedono 
una manutenzione e cura costante per evitare danni successi-
vi.
Per proteggere il pavimento dai graffi, è consigliabile applicare dei fel-
tro sotto i piedi delle sedie e dei mobili. Le sedie da ufficio, i cassetti 
su rotelle e simili devono essere dotati di rotelle conformi alle norme, 
con una superficie di scorrimento morbida di tipo W. Evitate l'utilizzo 
di feltri, rotelle o pneumatici colorati in gomma, caucciù o plastica, 
così come pneumatici per auto, biciclette o attrezzi scuri, poiché pot-
rebbero causare delle macchie sul pavimento. Invece, vi suggeriamo 
di utilizzare, se possibile, mobili con feltri, rotelle o pneumatici chiari e 
privi di sostanze migranti. Durante la produzione del pavimento, per 
proteggere la superficie possono essere utilizzati agenti che riducono 
l'attrito e che, in determinate circostanze, possono lasciare dei resi-
dui. Questi possono essere facilmente rimossi dalla superficie duran-
te la pulizia finale e non costituiscono motivo di reclamo. Detergenti 
sanitari, prodotti chimici di ogni tipo, come solventi, disinfettanti per 
ferite e pelle, tinture per capelli, grassi, solventi per unghie, acetone, 
inchiostro di pennarello o di penne a sfera, ecc. Le superfici di contat-
to di arredi pesanti (ad es. mobili, ecc.) devono essere allargate con 
piastre di distribuzione della pressione per evitare segni e danni.

Posa
Le tavole possono essere tagliate una o due volte con un coltello 
da posa (lama trapezoidale) e poi piegate. È possibile anche sega-
re con una sega da traforo o circolare a mano o rompere con un 
tagliapiastrelle a leva. Quando si tagliano gli elementi, prestare at-
tenzione al lato su cui si sta lavorando: con seghe da tavolo, il lato 
decorativo deve essere rivolto verso l'alto, mentre con seghe da 
traforo o circolari a mano, il lato decorativo deve essere rivolto 
verso il basso.

Passo 1:
Iniziate con la posa della prima tavola completa nell'angolo sinistro 
della stanza, posizionando i lati con le linguette verso la parete.
Dalla prima tavola, dovrete tagliare via la linguetta sia sul lato cor-
to che su quello lungo (Fig. 1). Per tutte le tavole successive che 
desiderate posare nella prima fila, dovrete rimuovere solo la lin-
guetta sul lato lungo. Utilizzate spessori o cunei per mantenere 
una distanza di almeno 10 millimetri dalla parete (Fig. 2).

Passo 2:
Inserite la prossima tavola completa nell'estremità superiore della 
tavola 1, creando un angolo (Fig. 3). Continuate a posare le tavole 
successive di questa fila lungo tutta la larghezza della stanza nello 
stesso modo.

Passo 3:
Fate attenzione a mantenere le tavole della prima fila allineate in 
modo retto. Tagliate la prima tavola della seconda fila a circa 80 
centimetri. Inserite la linguetta di questa tavola nel lato scanalato 
della fila precedente e spingete la tavola verso il basso in un movi-
mento rotatorio in avanti e verso il basso (Fig. 4).

Passo 4:
Successivamente, inserite la prossima tavola completa della se-
conda fila, inizialmente incastrandola sul lato lungo della tavola 
precedentemente posata (Fig. 5). Assicuratevi che la connessione 
lungo il lato sia sempre stretta. Una volta che la tavola è stata cor-
rettamente incastrata e poggia uniformemente sul sottofondo, uti-
lizzate un blocco battente e colpi leggeri di martello per incastrare 
saldamente il lato corto (Fig. 6). Nei casi in cui lo spazio sia limitato 
e non sia possibile utilizzare martello e blocco battente, potete 
incastrare il lato corto utilizzando un martello a slitta. In 
alternativa, potete inizialmente incastrare il lato superiore e 
successivamente collegare il lato lungo sollevando leggermente 
la tavola e incas-trandola nella fila precedente.

Passo 5:
Seguendo questo schema, potete continuare a posare le tavole fila 

per fila. Ricordatevi che lo spostamento tra le giunture frontali 

deve essere sempre di almeno 30 centimetri (Fig. 7).

In caso di installazione in locali umidi (classe W0-I, ad es. bagni), le terminazioni delle pareti e le aree dei bordi 
devono essere sigillate di conseguenza. Questo pavimento non è adatto per essere installato all'esterno, né in 
docce, bagni pubblici e saune. Per sale operatorie e studi medici sono previsti requisiti specifici. Per ulteriori in-
formazioni sul prodotto, consultare l'etichetta del prodotto.
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Area giorno
Il pavimento ideale per tutte le aree 
residenziali ad alto traffico come ad esempio 
cucine, corridoi, uffici domestici, ecc.

Area commerciale
Ideaalinen lattianpäällyste liiketiloihin, jotka 
joutuvat kevyen kulutuksen kohteeksi esim. 
hotellihuoneeseen, pientoimistoon, konferenssi-
tiloihin jne.

Preparazioni preliminari
Prima di posare il pavimento, è necessario installare le porte esterne 
e le finestre e completare tutti i lavori di pittura e verniciatura. La 
temperatura della stanza dovrebbe essere di circa 20 °C (minimo 15 
°C), con un'umidità relativa del 30-65 percento.
I supporti di posa devono essere considerati idonei per l'installazio-
ne secondo le regole generalmente riconosciute del settore, rispet-
tando la VOB, parte C, DIN 18 365 "Lavori di posa di pavimenti". Per-
tanto, devono essere asciutti, livellati, solidi e puliti. I supporti mine-
rali possono avere una umidità residua massima del 2% secondo il 
metodo CM (1,8% con riscaldamento a pavimento), mentre gli into-
naci di anidrite possono avere una umidità residua massima dello 
0,5% (0,3% con riscaldamento a pavimento).
Le irregolarità del sottofondo di tre o più millimetri per metro lineare 
iniziale e due o più millimetri per ogni metro lineare successivo 
devono essere compensate secondo la norma DIN 18 202, tabella 3, 
riga 4. Consigliamo di fare riferimento alla scheda tecnica 02 dell'As-
sociazione centrale per il parquet e la tecnologia dei pavimenti e del 
BEB. In presenza di sottofondi ceramici con fughe larghe più di 5 mm 
e profonde più di 2 mm, queste devono essere livellate con idonei 
mastici stucco.
Nei locali non interrati, secondo le condizioni vigenti nella costruzio-
ne, la lastra di pavimentazione deve essere protetta dall'umidità pro-
veniente dal terreno, secondo la norma DIN 18 195, per evitare dan-
ni causati dall'umidità. È possibile installare il pavimento in design 
anche su pavimenti esistenti, come PVC, linoleum o pavimenti in pi-
etra, a condizione che questi vecchi pavimenti siano saldamente in-
collati e non presentino parti sciolte. I pavimenti tessili, come mo-
quette o aghi tessuti, devono essere rimossi sia per motivi tecnici di 
posa che per ragioni igieniche.
Prima della posa, controllare attentamente tutte le tavole alla luce 
del giorno per individuare eventuali difetti visibili di colore e struttu-
ra. I prodotti già posati sono esclusi da eventuali reclami successivi. 
Una zona d'ingresso ben progettata e ampia, dotata di un tappeto di 
ingresso, protegge il pavimento da sporcizia grossolana o rapida. 
Evitare di utilizzare tappeti con rivestimento di gomma, in quanto 
potrebbero causare macchie permanenti se rimangono a contatto 
per lungo tempo. Si consiglia di posare le tavole nella direzione della 
luce incidente, preferibilmente lungo la lunghezza della stanza. Nei 
casi di ambienti stretti o lunghi, è opportuno adattare la direzione di 
posa alle proporzioni della stanza. Per creare l'illusione di uno spazio 
più ampio in ambienti stretti, è possibile posare le tavole in senso 
trasversale; al contrario, le tavole posate in senso longitudinale pos-
sono restringere i corridoi. Il pavimento in design richiede un ambi-
ente abitativo costante con una umidità relativa di circa 30-65 per-
cento e una temperatura ambiente di circa 18-22 °C.

Passo 6:
Per adattare le ultime tavole di ogni fila, assicuratevi di lasciare almeno 
10 millimetri di spazio dalla parete. Per inserire l'ultima fila, utilizzate 
un pezzo di tavola rimanente per segnare la larghezza rimanente (con-
siderando sempre almeno 10 millimetri di spazio dalla parete). Iniziate 
la posa dell'ultima fila nell'angolo destro della stanza e inserite la tavo-
la sul lato lungo nella penultima fila (Fig. 8). La tavola successiva verrà 
incastrata come prima sul lato lungo e poi collegata sul lato corto utiliz-
zando un martello e un blocco battente o un martello a slitta.

Passo 7:
Successivamente, rimuovete le sporgenze dei distanziali lungo le 
pareti. Per coprire le fughe di movimento circostanti, utilizzate il 
battiscopa con superfici decorative coordinate. Evitate il contatto 
delle cornici con tutti i prodotti al silicone

Per smontare, dovrete sollevare l'intera fila di tavole dal profilo lungo 
(Fig. 9). Successivamente, potrete rimuovere le tavole dall'alto (Fig. 10). 
In questo modo, il meccanismo di bloccaggio rimarrà intatto e le tavole 
potranno essere riutilizzate.

Informazioni generali sulla pulizia e la cura

I pavimenti in design sono estremamente facili da pulire e man-
tenere. È possibile prevenire facilmente l'accumulo di sporco 
utilizzando zone di passaggio pulite, come tappetini. Evitare 
l'accumulo di acqua stagnante o l'umidità prolungata sul pavi-
mento. I pulitori a vapore non sono adatti per la pulizia dei pavi-
menti. Evitare di utilizzare prodotti come crema abrasiva o pol-
vere abrasiva, in quanto potrebbero danneggiare la superficie 
del pavimento.È possibile pulire il pavimento ogni giorno attra-
verso la spazzolatura o l'aspirazione (utilizzando una scopa, una 
spazzola per capelli o un aspirapolvere a secco). Dopo la posa e 
a seconda dell'uso e del grado di sporco, si consiglia di pulire e 
curare il pavimento utilizzando prodotti specifici per la pulizia e 
la cura.

Per la posa su strutture di riscaldamento a pavimento ad acqua cal-
da, si consiglia di consultare le linee guida specifiche presso il riven-
ditore specializzato. Il rivenditore sarà lieto di fornire ulteriori dettag-
li in merito.
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